
Der Kißlegger
Amtsblatt der Gemeinde Kißlegg

Alle Termine + Alle Vereine + Alle Treffs
Einkaufs- und Veranstaltungsangebote aus der Region Kißlegg – 10. November 2021

KISSLEGG (ra) - Flaggen an öffentlichen
Plätzen und Gebäuden wehen auf Halbmast
und mahnen der Toten. Auch Angehörige
gefallener und verwundeter Soldaten frü-
herer und heutiger Kriegseinsätze legen am
Volkstrauertag Blumen und Kränze an den
Gräbern und Gedenkstätten ab. 

Man gedenkt aber auch in öffentlichen Ver-
sammlungen mit Ansprachen an viele andere
Opfer, wie denen durch Terror, Naturkatastro-
phen und Opfer durch technische Unglücke.
All diese Opfer und deren schmerzliche Schick-
sale für die Hinterbliebenen sollen durch Erin-
nerung am Volkstrauertag uns allen unverges-
sen bleiben. Nur so verbindet sich das in die Ver-
gangenheit gerichtete Erinnern mit dem auf die
Zukunft ausgerichtete Gedenken. Und das wie-
derum soll auch uns zum bewussten Handeln
führen, zum Einsatz für Frieden und Demokra-
tie.
Wir können den Frieden nur bewahren, wenn
wir aktiv für ihn eintreten. Denn diese unzäh-
ligen Schicksale mahnen zum Frieden.

Weshalb und wem
gedenken wir am
Volkstrauertag?

Alles aus einer Hand – 

Von der Planung bis zur Umsetzung

•   Kranken- und  
Seniorenpflege

•  Behindertenpflege

•  Familienpflege

•   Beratung  
rund um die Pflege

•  Essen auf Räder  
in Kißlegg Ort

Öffnungszeiten

MO. – FR. 8:00 – 13:00 Uhr
DO. 14:00 – 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Sozialstation Heilig Geist 
Herrenstraße 29 

88353 Kißlegg 
Telefon 07563/8440

ANZEIGEN
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KISSLEGG (ra) - Wir laden alle Bür-
gerinnen und Bürger, zur Gedenk-
stunde am Kißlegger Soldaten-
denkmal im Friedhof St. Anna, am
Sonntag, 14. November ein:

10.30 Uhr Gottesdienst in der katho-
lischen Pfarrkirche mit den Fahnenab-
ordnungen der örtlichen Vereine und
aller Bürger

11.45 Uhr Beginn der Gedenkstunde
am Ehrendenkmal der Gefallenen und
Vermissten
- Musikstück der Musikkapelle Kißlegg
- Gedenkansprache eines aktiven Re-
servisten der Bundeswehr
- Kranzniederlegung mit Gefallenen-
ehrung
- Schlußwort

(bei sehr schlechter Witterung fällt
die Gedenkstunde aus)

Wir bitten alle Teilnehmer sich an die
aktuell geltenden Corona-Maßnah-
men zu halten (geimpft oder gene-
sen), Masken zu tragen und Abstän-
de einzuhalten. 

Entsprechende Nachweise sind mit-
zuführen und werden kontrolliert. 

Wir sammeln am Denkmal wieder für
den Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V.
Wir gedenken an diesem Tag auch der
Toten aktueller Kriege und Konflikte,
sowie der Opfer von Terror und Un-
menschlichkeit in unserem Land und
der ganzen Welt. Unsere jüngeren Ver-
einsmitglieder fordern wir auf, hier
beim Gedenken mitzumachen und
sich in unseren Reihen geschlossen
einzuordnen.

Im Anschluß findet die Generalver-
sammlung des Vereins im Gasthaus
Ochsen (Jägerstüble) statt.

Die Veteranen- und Reservistenkameradschaft Kißlegg informiert
Gemeindeverwaltung Kißlegg
Schlossstraße 5
88353 Kißlegg

Bürgermeisteramt
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr, 
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Telefon: Zentrale 07563/936-0
Standesamt 07563/936-127
Bauamt 07563/936-118
Finanzverwaltung 07563/936-123

Gäste- und Bürgerbüro
(im Neuen Schloß)
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 12.30 Uhr
Mo., Di., Do., Fr., 14 bis 17 Uhr
Samstag 9.30 bis 12 Uhr
Telefon 07563/936-142 und 
07563/936-117
Bahnschalter Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr

Ortschaftsverwaltung Waltershofen
Am Dorfplatz 1
88353 Kißlegg-Waltershofen
Öffnungszeiten:
Dienstag 9 bis 12 Uhr
Donnerstag 15 bis 18 Uhr 
Telefon 07563/92110
Die Sprechstunde von Ortsvorsteher
Bachmann ist donnerstags von 17 bis
18 Uhr und nach Terminvereinbarung

Ortschaftsverwaltung Immenried
St. Ursula-Straße 3
88353 Kißlegg-Immenried
Öffnungszeiten: 
Ortsvorsteher Armin Notz
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07563/92368
Sekretariat Agnes Würzer
Mo., Mi., Do., 9 bis 11 Uhr
Telefon 07563/92367

Notrufnummern: 
Polizeiposten Vogt
Mo. – Fr 7 bis 19 Uhr
Telefon 07529/971560
Außerhalb der Dienstzeiten
Polizeirevier Wangen
Telefon 07522/984-0
Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 112
Bauhof: 07563/913031
Allgemeine Störung der Wasserver-
sorgung: 0171/3037573

Wichtige
Kontaktdaten auf
einen Blick

IMMENRIED (ra) - Liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, am Sonntag
den 14. November, ist der diesjäh-
rige Volkstrauertag. 

Daran wird die Krieger- und Soldaten-
kameradschaft Immenried teilneh-
men. In der Pfarrkirche ist um 10 Uhr
ein Wortgottesdienst mit anschlie-
ßender Gedenkfeier und Kranznieder-
legung am Kriegerdenkmal. 

● Es gelten die für Gottesdienste ak-
tuellen Corona Regeln. (Die Anzahl der
Kirchenbesucher ist gemäß den Vor-
schriften noch begrenzt.)

Bei der Feier am Kriegerdenkmal gel-
ten voraussichtlich folgende Regeln:
Geimpft oder genesen, Maskentra-
gen und Abstände einhalten. 

Entsprechende Nachweise sind mit-
zuführen und werden kontrolliert. 
Der Volkstrauertag steht für Gedenken
und Innehalten, für Empathie und
Mahnung, für Verständigung und Ver-
söhnung. Er ist auch eine Brücke für
eine gemeinsame friedliche Zukunft in
Europa und der gesamten Welt.
Gemeinsam möchten wir ein Zeichen
gegen Krieg, Rassismus und Diskrimi-
nierung setzen. Angesicht der heuti-
gen Krisen und innergesellschaftli-
chen Konflikte wird zu Frieden und
Versöhnung aufgerufen.
Krieger- und Soldatenkameradschaft
Immenried, die Vorstandschaft

Krieger- und Soldatenkameradschaft Immenried

WALTERSHOFEN (ra) - Leider kann
der Volkstrauertag aufgrund der
aktuellen Corona-Bedingungen
nicht in dem - wie gewohnt - wür-
digen und öffentlichen Rahmen
abgehalten werden.

Wir sind jedoch alle in Gedanken so-
wohl bei den Menschen, die in den
Kriegen zu Tode gekommen sind, als
auch bei den Menschen, die ihre Ge-
sundheit, ihre Angehörigen, ihre Hei-

mat oder ihren Lebensmut verloren
haben. Wir denken dabei nicht nur an
unsere deutschen Soldaten, sondern

auch an die gefallenen Soldaten aller
anderen Länder, die Juden, alle ande-
ren verfolgte Minderheiten, die phy-
sisch und psychisch Geschundenen
und auch an die vielen Kriegsgefange-
nen. Wir können das Geschehene
nicht rückgängig machen; wir können
es aber auch nicht ignorieren.
Der einzig richtige Weg ist dafür ein-
zutreten, dass sich Krieg und 
Diktatur nicht wiederholen können. 
Die Vorstandschaft

Krieger- und Soldatenkameradschaft Waltershofen e.V.
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KISSLEGG (ra) - Die LEADER-Akti-
onsgruppe (LAG) Württembergi-
sches Allgäu beteiligt sich erneut
an dem sogenannten Förderpro-
gramm „Regionalbudget für
Kleinprojekte“ im Jahr 2022.

Hierfür können sich bis zum 30. No-
vember 2021 Privatpersonen, Unter-
nehmen, Vereine, Institutionen, Kom-
munen und weitere mehr mit ihren
Kleinprojekten zur Stärkung des länd-
lichen Raums bei der LEADER-Ge-
schäftsstelle in Kißlegg bewerben
info@re-wa.eu
Telefon 07563/936-700 -701
oder -702.

Sie haben eine tolle Idee, sind sich
aber unsicher, ob Ihre Projektidee för-
derfähig ist? Rufen Sie uns an, wir be-
raten Sie gerne!
Die eingereichten Projekte, welche die
Fördervoraussetzungen erfüllen, wer-

den voraussichtlich Anfang Februar
2022 einem Projektauswahlverfahren
unterzogen. 

Die hierbei überzeugendsten Vorha-
ben erhalten eine Bewilligung für die
Förderung durch das Regionalbudget.

Nähere Informationen zum Projekt-
auswahlverfahren, sowie zu den Be-
wertungskriterien und den Bewer-
bungsunterlagen, können auch unter
www.wuerttembergisches-all-
gaeu.eu eingesehen werden.

Jetzt bewerben – Kleinprojekte bis 20 000 Euro netto
werden mit 80 Prozent gefördert - Dritter
Projektaufruf für das Regionalbudget läuft bis
30. November 2021

Leader-Logo
Quelle: Regionalentwicklung Württem-
bergisches Allgäu e. V.

Logo der Regionalentwicklung e.V. 
Quelle: Regionalentwicklung Würt-
tembergisches Allgäu e. V.

LEADER (Liaison Entre Actions de
Développement de l'Économie Ru-
rale) ist ein Förderprogramm der
Europäischen Union zur Stärkung
und Entwicklung ländlicher Räu-
me. Seit 2014 ist das Württember-
gische Allgäu LEADER-Region.
Diese besteht aus den Gemeinden:
Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Argen-
bühl, Bodnegg, Kißlegg, Vogt, Wald-
burg und Wolfegg sowie aus den
Städten Bad Wurzach, Isny, Leutkirch
und Wangen.

Was ist das Regionalbudget?
Das Regionalbudget ist ein Förderpro-
gramm für Kleinprojekte der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der
Agrarstruktur und des Küstenschüt-
zes“ (GAK) des Bundes, welches kofi-
nanziert wird durch das Land Baden-
Württemberg und den Kommunen
der LEADER-Aktionsgruppe (LAG)
Württembergisches Allgäu. Im Zuge
des Regionalbudgets stehen dem Ak-
tionsgebiet Württembergisches All-
gäu, für die Förderung von Kleinpro-
jekten zur Stärkung des ländlichen
Raums, insgesamt 200 000 Euro Zu-
schussmittel pro Jahr zur Verfügung.

Zur Information: 

KISSLEGG (ra) - Zu Erinnerung, die-
ses Jahr erfolgt wieder eine
Selbstablesung der Wasserzähler.

Bitte füllen Sie, falls noch nicht ge-
schehen, die Ablesekarten aus und
schicken uns diese schnellstmöglich,
aber bis spätestens 20. November
2021 zurück, gerne können Sie die
Zählerstände online erfassen oder
diese auch persönlich in der Finanz-
verwaltung im Haus Reich, Zimmer 11
oder in den Ortschaftsverwaltungen
abgeben.

Für weitere Anfragen steht Ihnen
Frau Schlichter per Telefon
07563/936-128 oder per Mail
gerne zur Verfügung.

Selbstablesung der
Wasserzähler KISSLEGG (ra) - Täglich werden für

Patienten in Deutschland bis zu
15.000 Bluttransfusionen benötigt.
Der DRK-Blutspendedienst bittet
daher dringend zur Spende.

Eine ausreichende Anzahl an Blutspen-
den ist für die Heilung und Lebensret-
tung oftmals das wichtigste Kriterium.
Unfallopfer, Patienten mit Krebs,
schweren Erkrankungen, werdende
Mütter, Neugeborene – die Liste der Pa-
tienten, die auf Blutspenden angewie-
sen sind, ist schier unendlich. Die Coro-
na-Pandemie stellt die Versorgung mit
überlebenswichtigen Blutprodukten
weiterhin vor Herausforderungen. 
Krankenhäuser mussten seit Beginn der
Pandemie geplante Eingriffe verschie-
ben, um Notfall-Kapazitäten freizuhal-
ten. Bedingt durch die kurze Haltbarkeit

bestimmter Blutbestandteile wird kon-
tinuierlich dringend Nachschub an
Blutspenden benötigt. Einige Blutbe-
standteile sind z.B. nur maximal vier Ta-
ge haltbar. Der DRK-Blutspendedienst
Baden-Württemberg-Hessen bittet da-
her alle gesunden Spendefähigen zur
Spende: 

Freitag, 12. November 
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr 
Festhalle, Franz-Speth-Straße 1
88353 Kißlegg

Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://
terminreservierung.blutspende.de

Das DRK bittet nur zur Blutspende zu
kommen, wenn Sie sich gesund und fit
fühlen. 

Nach einer Impfung mit den in
Deutschland zugelassenen SARS-
CoV-2-Impfstoffen ist keine Spender-
rückstellung erforderlich. Bei Wohlbe-
finden können Spenderinnen und
Spender am Folgetag der Impfung Blut
spenden. 
Spendewillige, die innerhalb der letzten
zehn Tage vor der Blutspende aus dem
Ausland zurückgekehrt sind, werden
gebeten bei der Anmeldung einen
Impf-, Test- oder Genesenen-Nachweis
vorzulegen. Das Testergebnis darf nicht
älter als 24 Stunden sein.

Alle Informationen finden Sie unter
www.blutspende.de/corona.
Informationen rund um die Blutspende
bietet der DRK-Blutspendedienst erhal-
ten Sie auch über die kostenfreie Ser-
vice-Hotline 0800 - 11 949 11.

DRK-Blutspendedienst bittet zur Spende
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KISSLEGG (ra) - Aufgrund Umbau-
maßnahmen ist der DB-Fahrkarten-
schalter im Gäste- und Bürgerbüro
vom 10.11. bis voraussichtlich
26.11.2021 geschlossen.
Wir bitten um Beachtung und Ver-
ständnis.

DB-Fahrkarten-
schalter vom 10.11. –
26.11.2021
geschlossen

WALTERSHOFEN/IMMENRIED (ra) - 
Bürger aus Immenried und Wal-
tershofen haben an folgenden
Samstagen zwischen 9 und 12 Uhr
die Möglichkeit LVP (Leichtverpa-
ckungen) abzugeben

13. November
27. November

Annahmestellen:

-Immenried: Hofstelle Dietenberger,
Hauptstraße 19

-Waltershofen: Harald Sonntag, Wei-
dengasse 9

In Immenried kann das Altpapier
an den LVP-Sammelterminen
ebenfalls bei der Hofstelle Dieten-
berger in der Hauptstr. 19 abge-
geben werden.

LVP-Sammlungen in
den Ortschaften
Waltershofen und
Immenried KISSLEGG (ra) - Die nächste Leerung

der Papiertonnen ist in Kißlegg am
Freitag, 12. November. 

Die „Blaue Tonne“ sollte am Leerungs-
tag ab 6 Uhr gut sichtbar am Straßen-
rand bereitgestellt werden. Die Ab-
fuhrtermine der Papiertonne sind
auch über den Abfallkalender und die
Abfall-App des Landkreises abrufbar. 

Papiertonnen werden
geleert 

KISSLEGG (ra) - Beim Fundamt im
Gäste- und Bürgerbüro wurde in
den letzten Wochen folgende
Fundsache abgegeben:

- Brille
- Ring
- Autoschlüssel
- Fahrräder

Informationen erhalten Sie im Gäste-
und Bürgerbüro oder telefonisch un-
ter 07563/936-117.

Das Fundamt
informiert

Amtlicher Teil

KULTURELLES

kaufmann und Weltbürger, geboren um
1383, entführt.
Peter Schad stellt sein Buch „Dann
gehn wir halt nach Ungarn“ am 18.
November vor. In seinem Roman be-
schreibt der Autor die historischen Zu-
sammenhänge in Oberschwaben in der
Zeit des 18. Jahrhunderts. Eine Zeit, in
der die von der Feudalherrschaft des
Adels ausgebeutete Landbevölkerung
die Heimat hinter sich ließ um ihr Glück 
in Ungarn zu finden. 

KISSLEGG (ra) - Nachdem Imre Török
vergangenen Donnerstag sein Buch
„Die Königin von Ägypten in Berlin“
vorgestellt hat, geht es am 11.11 mit
der Lesung „Der große Muntprat“
von Chris Inken Soppa weiter.

Ihr ist mit enormen Fleiß und Akribie ein
wunderbarer biografischer Roman ge-
lungen. Spannungsreich und informativ
wird dabei in die Vergangenheit von
Lütfrid Muntprat, dem Konstanzer Fern-

Zu guter Letzt lädt die Leutkircher
Malerin Dorothea Schrade, am 25.
November ins Neue Schloss zur Lesung, 
aus ihrem Buch „O Fortuna du Luder“
ein. Darin erzählt sie Geschichten aus
ihrem Leben als Künstlerin, Mutter, Tier-
liebhaberin und Menschenfreundin. Mit
dem sicheren Kompass eines Menschen,
der der Notwendigkeit seiner eigensten
Verfasstheit folgt, ist sie quer durch ge-
sellschaftliche Strömungen der vergan-
genen siebzig Jahre navigiert.

Neues Schloss Kißlegg - Bankett-
saal, Beginn jeweils 19 Uhr. Für alle
Veranstaltungen beträgt der Ein-
tritt je 8 Euro. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt, deshalb sind die Karten für die
Lesungen nur im Gäste- und Bürgerbü-
ro Kißlegg Tel. 07563 – 936142 erhält-
lich. Zur Eindämmung der Corona Pan-
demie sind die aktuell geltenden Rege-
lungen und Vorschriften am jeweiligen
Veranstaltungstag zu beachten – bitte
bringen Sie einen Mundschutz mit.

Literaturtage in Kißlegg – Literatur im November „mit Abstand“ das
Beste! – Die Kißlegger Donnerstagabend-Lesungen bieten eine perfekte
Abwechslung für die kalte Jahreszeit

TERMINE FUNDSACHEN

KISSLEGG (ra) - Der Abfallkalender im
Landkreis Ravensburg wird den Bür-
gerinnen und Bürgern ab nächstem
Jahr nicht mehr per Post zugeschickt.
Dies hat der Kreistag in seiner Sitzung
am 13. Juli 2021 entschieden.

Ab nächstem Jahr gibt es den Abfallka-
lender digital und über die „Abfall App
RV“. Das bedeutet, dass es keinen Ver-
sand per Post mehr geben wird. Die App
steht in den gängigen Appstores kosten-
los zur Verfügung. Alle Informationen
gibt es unter www.rv.de/abfallapprv. 

Wer den Abfallkalender weiterhin in
Papierform haben möchte, hat ver-
schiedene Möglichkeiten:
- Persönliches Exemplar ganz bequem
unter www.rv.de/abfallkalender erstellen
lassen und selbst ausdrucken
- den Abfallkalender in den Bürgerbüros
des Landkreises in Ravensburg, Bad
Waldsee, Leutkirch im Allgäu und Wan-
gen im Allgäu oder im Gäste- und Bür-
gerbüro Kißlegg ausdrucken lassen. 
Die Leerungstermine für das Jahr 2022
(inkl. Termine der Gelben Tonne) sind ab
Mitte Dezember online abrufbar.

Abfallkalender 2022
nur noch digital oder
zur Abholung 

NACHRICHTEN

KISSLEGG (dk) - Der nächste Kißlegger
erscheint am Mittwoch, 24. November.
Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist
am Mittwoch, 17. November um 18 Uhr. 
Bitte senden Sie Ihre redaktionellen In-
halte - Texte als Word-Dokument und
Fotos als JPG-Datei, an kissleg-
ger@schwaebische.de. Später einge-
hende Artikel werden in der übernächs-
ten Ausgabe berücksichtigt. 

Redaktionsschluss
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KISSLEGG (ra) - Mit den zunehmend
kälteren Temperaturen wird auch
das Warmlaufenlassen des Motors
am Straßenrand wieder zunehmen.
Doch Autofahrer sollten gewarnt
sein: Diese Methode bringt kaum et-
was, ist verboten und kann am Ende
sogar richtig teuer werden. Durch
das Warmlaufenlassen steigt der
Spritverbrauch, die Warmlaufphase
ist für den Motor besonders schäd-
lich und es kann ein Bußgeld drohen.

ADAC-Tests haben außerdem gezeigt,
dass das Fahrzeug durch das Laufenlas-

sen des Motors im Stand nicht besonders
warm wird. Nach vier Minuten Motor
warmlaufen lassen bei einer Außentem-
peratur von -10 Grad hat das Motoröl
gerade einmal eine Temperatur von -7
Grad erreicht und auch aus den Luftaus-
trittsdüsen im Wageninneren kommt le-
diglich ein laues Lüftchen mit etwa 13
Grad. Dafür wurden dann jedoch bereits
etwa 0,1 Liter Benzin verbrannt. 
Die Warmlaufphase ist für den Motor be-
sonders schädlich. Durch das Laufenlas-
sen im Stand verlängert sich nicht nur
diese Warmlaufphase, sondern auch die
Phase mit erhöhtem Verschleiß. 

Das Motoröl braucht länger, bis es Be-
triebstemperatur erreicht, wodurch sich
wiederum die Reibung im Motor erhöht. 
Bei der Benutzung von Fahrzeugen sind
außerdem unnötiger Lärm und vermeid-
bare Abgasbelästigungen verboten. 
Es ist insbesondere verboten, Fahrzeug-
motoren unnötig laufen zu lassen und
Fahrzeugtüren übermäßig laut zu schlie-
ßen. Unnützes Hin- und Herfahren ist in-
nerhalb geschlossener Ortschaften ver-
boten, wenn Andere dadurch belästigt
werden.
Eine Alternative zum Warmlaufenlassen
des Motors sind eine Garage, ein Carport

oder Frostschutzfolien, die nach dem
Parken über das Fahrzeug gelegt und fi-
xiert werden. Gegen beschlagene Schei-
ben hilft ein Trockentuch im Auto. 
Außerdem können Sie die Feuchtigkeit
im Auto mit einfachen Tricks reduzieren
und das Beschlagen der Scheiben ver-
hindern: 
Regelmäßig Fußmatten trocknen oder
im Winter gleich Gummimatten benut-
zen, vor dem Einsteigen den Schnee or-
dentlich von den Schuhen abklopfen und
Jegliche Ladung (Ski, Schlitten etc.) von
Schnee befreien, bevor man sie ins Auto
packt.

Motor Warmlaufenlassen ist teuer, umweltschädlich und verboten

Alle aktuellen Informationen, wichtige Unterlagen und Links, sowie Antworten auf häufige Fragen und Verhaltenshinweise während der Pandemie gibt es auf der
Webseite der Gemeinde Kißlegg: https://www.kisslegg.de/buerger/rathaus-service/informationen-zum-coronavirus

Informationen zu den jeweils geltenden, aktuellen Corona-Maßnahmen

KISSLEGG (ra) - Nach 30 Jahren bei der
VHS in Kißlegg, Wangen i.A. und
Leutkirch i.A. hat Barbara Zimmer-
mann als Englisch- und Französisch-
dozentin aufgehört und sich in den
wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. Bürgermeister Dieter Krat-
tenmacher bedankte sich bei der en-
gagierten Lehrerin, die sicherlich
weit über 1 000 Allgäuerinnen und
Allgäuern die beiden Fremdsprachen
vertraut gemacht hat.

Lorenz Macher, der Leiter der Volkshoch-
schule Wangen-Kißlegg hat sie als „be-
sonders engagierte Vorreiterin und
Wegbereiterin der Volkshochschule“ be-
zeichnet. Die Kurse von Barbara Zimmer-
mann erfreuten sich stets größter Be-
liebtheit und Nachfrage. Sie war sehr en-
gagiert und geschickt im Umgang mit
Ihren Teilnehmerinnen und Teilnehmern
und empfand das Unterrichten als große
Freude und Bereicherung.
Barbara Zimmermann hat bereits in ih-
rem früheren Wohnort in Eisingen/Enz-
kreis im Jahr 1979 eine Volkshochschule
(VHS) aufgebaut und Sprachkurse für
Deutsch, Englisch und Französisch gege-
ben. Nach dem Umzug nach Kißlegg

1992 gab sie Englisch und Französisch-
kurse zunächst an der VHS Leutkirch und
bald darauf auch in Kißlegg und Wangen

i.A.. Zuletzt leitete sie einen B1 und B2
Kurs Englisch in Kißlegg. Wir hoffen sehr
einen ebenbürtigen Ersatz zu finden und

danken ihr für ihr gutes Wirken. 
Dieter Krattenmacher
Bürgermeister

VHS-Urgestein Barbara Zimmermann im Ruhestand

Bürgermeister Dieter Krattenmacher dankt Barbara Zimmermann. Foto: Gemeinde Kißlegg



Der Kißlegger
6

Aus Kißlegg

KISSLEGG (dk) - Der Schwäbische Albverein Kißlegg organisiert am Samstag,
20. November, eine zweieinhalbstündige Wanderung um Kißlegg. 

Treffpunkt ist um 13 Uhr am Feuerwehrhaus, wo die Tour beginnt und führt den
Wanderer zunächst zum Schaupunkt Zeller See. Auf der ca. 7 km langen Route be-
gegnen wir den beiden Kißlegger Schlössern und der Pfarrkirche St. Gallus und Ulrich.

Besonders idyllisch verläuft die Route am Zellersee entlang, einem der beiden im
Hauptort gelegenen Seen mit schönen Ausblicken. Über Bärenweiler und Unterhaid
führt der Weg zum Ausgangspunkt zurück. Schlusseinkehr ist vorgesehen im Gleis
neun. Die Coronavorschriften sind zu beachten. 
Gäste sind bei dieser Wanderung herzlich willkommen. Anmeldung bis Frei-
tag, 19.11., 18 Uhr bei Martina Mohr unter 07563/2854

Abschlußwanderung um Kißlegg

KISSLEGG (dk) - Zum Narrenbäumle-
setzen am Donnerstag, 11.11., lädt
die Narrenzunft Kißlegger Hudelmale
um 11.11 Uhr auf den Rathausplatz
(nicht vor den Narrenbrunnen!) ein.

Aus einem zarten Pflänzchen soll ein
Narrenbaum für die sich ankündigende
Fasnet werden: Die Zunfträte tragen „a
kloins Kännle" mit Wunderwasser für ei-
ne glückselige Fasnet bei sich und haben
ein „Sprüchle" für den Baum parat. Auch
Bürgermeister Dieter Krattenmacher
lässt es sich nicht nehmen, mit seinem
„Wunderwässerle" dem Kißlegger Nar-
renbaum zu Größe und Pracht zu verhel-
fen. „Mit dem Narrenbäumlesetzen wol-
len wir die Fasnet 2022 ausrufen, die hof-
fentlich wieder in einem großen Mitei-
nander gefeiert werden kann“, heißt es in
der Meldung der Narrenzunft Kißlegger
Hudelmale, die darum bitten, dass alle
Zaungäste die aktuell gültigen Corona-
Maßnahmen beachten. . Der Fanfarenzug

der Kolpingsfamilie umrahmt das Ge-
schehen musikalisch.. Anschließend wer-

den im Zunftlokal „Ochsen“ traditionsge-
mäß Saure Kutteln gegessen. Hier gilt es

die für die Gastronomie gültigen Regeln
laut Landesverordnung zu beachten.

Das Narrenbäumlesetzen am Donnerstag, 11.11. findet statt

„A kloins Kännle" mit Wunderwasser für eine glückselige Fasnet und ein „Sprüchle" für den Baum. Foto: NZ Kißlegger Hudelmale
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KISSLEGG (dk) - „Sensationelles Wet-
ter. Grandiose Stimmung. Hervorra-
gender Parcours. Unvergleichlicher
Abend.“ Diese Schlagzeile stand für
das Benefizturnier 2021 und dem
sei laut Veranstalter wenig hinzuzu-
fügen, außer vielleicht: fröhliche
Gesichter allerorten und unglaubli-
ches Spenden-Rekordergebnis.

Zum elften Mal fand Ende September
das Bogen-Benefizturnier am Fuchshof
zugunsten des Vereins „Hoffnung Kind-
heit e.V. – El Shaddai“ statt und es ließ
wieder mal keine Wünsche offen. An-
spruchsvolle Ziele, extreme Weitschüs-
se, wunderbar arrangierte Gruppen und
auch amüsante Ziele waren für die über
knapp 80 Teilnehmer (ebenfalls Rekord)
zu bewältigen. Ein allseits entspannter
Tag, den alle Beteiligten mit einem Lä-
cheln bei strahlendem Sonnenschein im
fairen Wettkampf genießen konnten.
Beide Vereine, die Bogenschützen und
Hoffnung Kindheit, sagen herzlich Dan-
ke für ein gelungenes Turnier und die
großartige Unterstützung aller Helfer
und Schützen.
Durch den indischen Dauer-Lockdown
leben seit Monaten Kinder und ihre Fa-
milien in Goa / Indien auf der Straße, da
es keine Arbeit für sie gibt. Ihnen wer-
den durch den Erlös des Tages über
8000 Essen in den nächsten Wochen
bereitgestellt und in die Slums und zu
den Menschen gebracht. 
Detaillierte Infos unter hoffnung-
kindheit.de oder direkte Unterstüt-
zungsmöglichkeit über betterpla-
ce.org/de/projects/85827.

Elftes Bogen-Benefizturnier für „Hoffnung
Kindheit“ am Fuchshof - Rekordteilnehmerzahl 
– über 8000 Essen für Menschen in Not

Anspruchsvolle Ziele, extreme Weitschüsse... Foto: privat

KISSLEGG (dk) - Auch dieses Jahr gibt es
wieder den Kalender mit alten und selte-
nen Fotos und Ansichten von Kißlegg.
und Umgebung. Ab sofort erhältlich bei
Martins, Eisenwaren, St-Anna-Str. 8. 

Der Kißlegg-Kalender
2022 ist da

KISSLEGG (dk)- Zur 59. Ausgabe von
"Jugend musiziert" sind alle Kinder
und Jugendlichen eingeladen, die als
Solistinnen und Solisten oder im En-
semble ihr musikalisches Können auf
einer Bühne zeigen möchten.
"Jugend musiziert" 2022 ist ausge-
schrieben für die Solokategorien:
Streichinstrumente, Akkordeon, Per-
cussion, Mallets und Pop-Gesang. Die
Ensemblekategorien lauten: Duo: Kla-
vier und ein Blasinstrument, Klavier-
Kammermusik, Vokal-Ensemble,
Zupf-Ensemble, Harfen-Ensemble, Al-
te Musik, Balama-Ensemble und
Hackbrett-Ensemble. Noch jung ist
die Kategorie Jumu open. Hier ist die
Beteiligung mit allen Instrumenten
und Performances möglich, die durch
bisherige "Jugend musiziert"-Katego-
rien nicht abgedeckt sind.
Über die Teilnahmebedingungen für
„Jugend musiziert" 2022 informieren
Musikschulen, der Deutsche Ton-
künstlerverband, weitere fachpäda-
gogische Verbände und die Website
www.jugend-musiziert.org

Am 15. November ist
Anmeldeschluss für
den 59. Wettbewerb
„Jugend musiziert".

KISSLEGG/LEUTKIRCH (dk) - Das Ener-
giebündnis Leutkirch e.V. veranstal-
tet am Mittwoch, den 24.November
um 20 Uhr im Informationszentrum
Nachhaltige Stadt im Bürgerbahn-
hof Leutkirch einen Infoabend zum
Thema: PV nach der Förderung – Was
nun?

Es soll die verschiedenen Optionen nach
Auslaufen der EEG-Förderung einer PV-

Anlagen dargestellt werden. Vertieft
wird in das Thema Direktvermarktung
und Stromspeicher eingegangen. Der
Eintritt ist frei. Die Veranstaltung wird
unter Einhaltung der aktuellen Corona-
Richtlinien durchgeführt. Die Teilneh-
merzahlung ist begrenzt. Zusätzlich wird
der interessierten Öffentlichkeit die
Möglichkeit gegeben, den Einsatz von PV
und Speicher in der Praxis zu besichti-
gen. Am Samstag, den 27. November,

von 10 bis 12 Uhr öffnen einige Haus-
besitzer ihre Türen, um eine Besichti-
gung des Speichers zu ermöglichen und
ihre Erfahrung mit der Technik weiterzu-
geben: Paul Frankenhauser, Zur Brun-
nenstube 22, Ltk-Diepoldshofen; Josef
Kekreis, Kreuzgrabenweg 19, Ltk; Stefan
Bogenrieder, Josef-Feger-Weg 12, Ltk;
Klaus Bogenrieder, Josef-Feger-Weg 10,
Ltk. Weitere Infos unter Energiebündnis
Leutkirch e.V. Tel.: 07561/72798.

PV-Anlagen nach der Förderung – was nun?
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KISSLEGG (dk) - Die Hospizgruppe
Kißlegg hatte in die Schulmensa zu
einer bewegenden Geschichte einer
Mutter-Tochter-Beziehung einge-
laden. Im Zwei-Personen-Stück „Ich
erinnere mich genau“ von Brian
Lausund, unter der Regie von Sebas-
tian Goller spielte Christine Reit-
meier die an Demenz erkrankte
Martha und Liza Sarah Riemann ihre
Tochter Hannah. Die Zuschauer er-
lebten ein Wechselbad der Gefühle.

Am Rande der Bühne Tisch und Stuhl,
die später die Küche darstellen werden,
in der Mitte die Möbel für ein Wohnzim-
mer. Als Blickfang dient eine Stehlampe,
die an die 1950er-Jahre erinnert. Wobei
das Publikum bereits vor Spielbeginn
mit seinen Gedanken da angelangt ist,
was zum Eingangsthema der über ein-
stündigen Aufführungen werden wird:
Erinnerungen, die im Dialog zwischen
Mutter und Tochter noch nicht ver-
schüttet sind. Die ersten Anzeichen der
Demenz sind dennoch nicht mehr zu
übersehen. Aus einer anfänglichen Ver-
mutung wird nach und nach eine medi-
zinische Diagnose. 
Der „Halbgott in Weiß“ hat der Tochter
neben dem Ratschlag, „nicht zu ver-
zweifeln“, die Broschüre eines Pflege-
heims in die Hand gedrückt. Doch Han-
nah will die Mutter nicht abschieben. Sie
ist fest entschlossen, deren Pflege zu
übernehmen. „Das bin ich ihr schuldig“,
sagt sie und denkt dabei an die „letzten
würdevollen und friedlichen Jahre“, die
sie der alten Dame bereiten wird. 
Bald schon zeigt sich, dass das alles
nicht einfach werden wird. Weder für
Hannah, die Beruf und Privatleben nun
hinten anstellen muss, als auch für
Martha, die Probleme damit hat, sich
helfen zu lassen. „Lieber Gott“, fleht sie,
„du hast doch eine starke und stolze
Frau aus mir gemacht. Das bin doch
nicht ich, die den Hauseingang nicht
mehr finden kann!“ Und auch dies hält
sie dem lieben Gott hin: „Ich bin doch
ihre Mutter. Du weißt, dass das nicht
geht. Kein Kind sollte die eigene Mutter
füttern.“ Der Kloß im Hals der Zuschauer
ist nicht sichtbar, verschafft sich aber
durch eine atemlose Stille im Saal sei-
nen Raum. Alles Flehen hilft nichts. Aus

der starken, selbstbewussten Martha
wird eine schwache alte Frau. Die ersten
Anzeichen der Demenzerkrankung erle-
ben Hannah und ihre Mutter noch auf
humorvolle Weise. Alte Geschichten aus
Mamas wilder Jugend kommen hervor:
Geschichten vom verwegenen Räuber
Hotzenplotz, der eigentlich „Dieter“
hieß und Martha in jungen Jahren den
Kopf verdreht hat. Immer wieder wer-
den die alten Fotos hervorgekramt, bis
sie irgendwann zeitlich nicht mehr zu-

geordnet werden können. Was zuletzt
bleibt, sind die alten Kinderlieder. Han-
nah wandelt zwischen Mitgefühl, Ver-
zweiflung und auch Wut, die aber nicht
der Mutter, sondern der Krankheit gilt.
Dann nämlich, wenn die Mutter in der
eigenen Wohnung steht und aggressiv
danach fragt, wann es endlich wieder
nach Hause geht. 
Oder wann endlich Ehemann Max ge-
denkt, zurückzukehren. Aber der ist
schon lange verstorben. Beschimpfun-

gen werden laut. Hannah flüchtet im-
mer häufiger in die Küche, um sich hier
bei einem oder auch zwei Gläsern Wein
Luft zu verschaffen.
„Ich schrie sie an und sie schlug auf
mich ein“, ist da unter Schluchzen von
ihr zu erfahren ist. Wie die verzweifelten
Sätze fallen: „Wir haben alle Angst vor
der Krankheit. Weil sie uns zerstört und
auch die Angehörigen verändert. Weil
sie mich verändert!“
Szenenwechsel. Martha liegt im Kran-
kenhaus. „Guten Abend, gute Nacht“
summt sie leise vor sich hin. Morphium
dämpft ihre Schmerzen. Hannah sitzt
neben ihr, hält ihre Hand. Hat die Mut-
ter wirklich ganz zart über das Haar der
Tochter gestreichelt? Als Zuschauer
wünscht man es so sehr! Denn es geht
zu Ende. Nur noch ein Atemzug, noch
einer - und dann keiner mehr. Doch,
und das ist das Tröstliche, Marthas Ge-
schichten werden bleiben. Das ver-
spricht Hannah am Totenbett: „Keine
Angst, Mama. Ich erinnere mich genau.“
Als das Licht wieder angeht, brandet
Applaus auf. Applaus für zwei Schau-
spielerinnen, die ihre in der Tat schwie-
rigen Rollen mit so viel Einfühlungsver-
mögen spielen, dass allein schon diese
große Darstellungskraft zu Tränen
rührt. Der Heimweg wird im Wissen um
das erlebte Wechselbad der Gefühle an-
getreten.

Demenz verstehen
Eine Demenz geht weit über den Verlust
der geistigen Fähigkeiten hinaus. Sie
beeinträchtigt die Wahrnehmungen,
das Verhalten und Erleben der Betroffe-
nen – das gesamte Sein des Menschen.
In der Welt, in der sie leben, besitzen die
Dinge und Ereignisse oft eine völlig an-
dere Bedeutung als in der Welt der Ge-
sunden. 
Die Betroffenen vereinsamen innerlich,
da ihnen keiner in ihrem Erleben der
Welt mehr zu folgen vermag.
Niemand weiß wirklich, wie es in einer
an Demenz erkrankten Person aussieht,
denn nur im Anfangsstadium der Krank-
heit können sich die Betroffenen selbst
mitteilen. Später müssen die Angehöri-
gen erfühlen, wie es dem erkrankten
Menschen geht, was er benötigt und
was ihm guttut. 

Demenz-Theaterstück hinterlässt Wechselbad der Gefühle
Warum das Zwei-Personen-Stück „Ich erinnere mich genau“
so manchen im Publikum zu Tränen rührt

Schauspielerisch großartig: Christine Reitmeier als Martha (rechts) und Liza Sarah
Riemann als Hannah. Foto: Vera Stiller
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Evangelische Kirchengemeinde Kißlegg

Bitte beachten: Verschiedene An-
fangszeiten der Gottesdienste

Mittwoch, 10. November
Um 19 Uhr trifft sich der Kirchenge-
meinderat zur Sitzung im Gemeinde-
haus. 
Ab 20 treffen sich der katholische und
evangelische Kirchengemeinderat zur
gemeinsamen ökumenischen Sitzung
im ev. Gemeindehaus.

Sonntag, 14. November
(Vorletzter Sonntag im Kirchen-
jahr)
Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst um 9.30 Uhr, den Prädikant
Barlösius mit uns feiert.

Wochenspruch: „Wir müssen alle
offenbar werden vor dem Richter-
stuhl Christi.“ (2. Korinther 5,10)

Dienstag, 16. November
Um 14.30 Uhr findet im Gemeinde-
haus der Seniorennachmittag statt.
An diesem Nachmittag ist Herr Hieth-
ler zu Gast mit dem Thema: „Engel“.

Mittwoch, 17. November
(Buß- und Bettag)
Um 18 Uhr feiern wir in Leutkirch ei-
nen zentralen Kurz-Gottesdienst zum
Buß- und Bettag mit anschließender
Info zum Pfarrplan 24. Herzliche Ein-
ladung dazu. 

Sonntag, 21. November
(Ewigkeitssonntag)
Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst am Ewigkeitssonntag um 
11 Uhr, den Pfarrer Glaser mit uns fei-
ert. In diesem Gottesdienst wird der
Verstorbenen des vergangenen Kir-
chenjahres namentlich gedacht. 
Alle Angehörigen der Verstorbenen
sind dazu besonders eingeladen. 

Wochenspruch: „Lasst eure Len-
den umgürtet sein und eure Lich-
ter brennen.“ (Lukas 12,35)

Gottesdienste und
Informationen

Nun ist es endlich soweit: Die Reno-
vierungsarbeiten an unserer Kirche
haben begonnen. Inzwischen steht
das Außengerüst und der Zimmer-
mann hat mit seinen Arbeiten ange-
fangen. 

Wir hoffen, dass wir vor dem Winterein-
bruch die Arbeiten am Dachstuhl und die
Neueindeckung des Daches fertig haben. 
Rund 30 000 Euro der Bausumme müs-
sen wir als evangelische Kirchengemein-
de durch Opfer, Spenden und andere
Einnahmen selbst finanzieren. 
Wenn Sie uns dabei unterstützen möch-
ten, können Sie Ihre Spende mit dem
Vermerk „Kirchenrenovierung“ auf die
Konten der Kirchengemeinde überwei-
sen (IBAN DE 61 6505 0110 0018 3077
33 oder DE88 6509 1040 0470 3350 09).
Gott segne alle Geber und ihre Gaben!

Renovierungs-
arbeiten haben
begonnen

Foto: Evangelische Kirchengemeinde

Die drei evangelischen Kirchenge-
meinden Aitrach, Kißlegg und Leut-
kirch sind auf dem Weg, sich zum 1.
Januar 2023 als Verbundgemeinde
zusammenzuschließen.

Was das für die Ortsgemeinden in Zu-
kunft bedeuten wird und welche Chan-
cen ein solcher Verbund auch mit sich
bringt, darüber können sich alle interes-
sierten Gemeindeglieder in einer Infor-
mationsveranstaltung am Mittwoch,
den 17. November, um 18 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche Leutkirch ein eige-
nes Bild machen. Nach einem gemeinsa-
men Gottesdienst zu Buß- und Bettag
werden die Steuerungsgruppe aus den
drei Kirchengemeinderäten und der lan-

deskirchliche Gemeindeberater, Dekan i.
R. Frank Morlock, das Modell der Ver-
bundgemeinde vorstellen und sich den
Fragen der Teilnehmenden dazu stellen.
Für die Teilnahme gelten die aktuellen
Hygienevorschriften. 
Der Zusammenschluss der Kirchenge-
meinden Aitrach, Kißlegg und Leutkirch
wird notwendig, weil durch den Pfarr-
plan 2024 eine von bisher vier Pfarrstel-
len dort wegfällt. Nachdem Pfarrer
Christoph Stolz im Sommer dieses Jahrs
in Ruhestand gegangen ist, wird die Kir-
chengemeinde Aitrach gerade von Leut-
kirch und Kißlegg aus pfarramtlich be-
treut. Manches, was an neuen Struktu-
ren ab 2023 umzusetzen ist, kann also
jetzt schon in den drei Gemeinden ein-

geübt werden. Der Zusammenschluss als
Verbundgemeinde wahrt die Selbstän-
digkeit der jeweiligen Einzelgemeinden.
Auch in Zukunft wird es vor Ort einen
Kirchengemeinderat und klare Zustän-
digkeiten in der Seelsorge geben. Aller-
dings werden Organisation und Verwal-
tung stärker zentralisiert. Zudem wird es
einen gemeinsamen Gottesdienstplan
für Aitrach, Kißlegg und Leutkirch geben,
der jetzt während der Vertretungszeit in
Aitrach schon ausprobiert wird. Darüber
hinaus erhoffen sich die Kirchengemein-
deräte der drei Allgäu-Gemeinden eine
stärkere Zusammenarbeit im Kinder-
und Jugendbereich, bei sozial-diakoni-
schen Aufgaben und beim Thema Be-
wahrung der Schöpfung.

Drei starke Kirchengemeinden – ein Verbund

Als Geschenk für die Kleinsten zur
Taufe oder ein Geschenk zum Niko-
laus. Ab sofort gibt es diesen schönen
aus Holz gefertig-
ten Gebetswürfel
mit Kindergebeten
für 15 Euro im
Pfarrbüro zu er-
werben. Außerdem sind sie auch in
der Bücherstube und in Christophś
Schreibwarenladen erhältlich. 

Gebetswürfel
Eltern-Kind-Gruppen im evangeli-
schen Gemeindehaus:
Montag: 9 bis 11 Uhr, Kontakt: Teresa
Puschmann, Tel. 07563/5195280
Dienstag: 8.45 bis 10.45 Uhr, Kontakt:
Daniela Raithel, Tel. 07563/9158266
Mittwoch: 9 bis 11 Uhr, Kontakt: Andrea
Heim, Tel. 015777866873
Donnerstag: 9.15 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Frau Scheitenberger, Tel. 01791290615
Freitag: 9 bis 11 Uhr, Kontakt: Andrea
Würzer, Tel. 015774495800

Tanzen mit Ilse Schmitt im evangeli-
schen Gemeindehaus:
montags von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, „Tanz
mit bleib fit“ – Tanzen für Senioren
Konfirmandenunterricht:
Jeden Mittwoch ab 16 Uhr 
im Gemeindehaus
Bürozeiten:
Mittwoch und Freitag von 9 bis 11.30 Uhr
(Bitte beachten: Wenn möglich, neh-
men Sie mit dem Pfarrbüro bitte per E-
Mail oder telefonisch Kontakt auf. Im
Pfarrbüro gelten Hygieneregeln, die Sie
an der Eingangstür finden.

Regelmäßige Termine:
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Freitag, 12. November
7.50 Uhr Schülergottesdienst

Sonntag, 14. November
33. Sonntag im Jahreskreis – Zählung
der Kirchenbesucher - Martinuskol-
lekte – Gedenken und Gebet für die
Gefallenen und Opfer der Kriege und
Katastrophen (am Volkstrauertag)
10 Uhr Hubertusmesse 
in der Wallfahrtskirche Rötsee mit den
Wolfegger Jagdhornbläsern
10.30 Uhr Eucharistiefeier (für Liane Holl,
Isolde Gögele-Würzer, Priska und Josef
Würzer; Guido Stützenberger; Elisabeth
Schwarz und Hans Keppler) mit den 
Fahnenabordnungen der Vereine
11.30 Uhr Tauffeier

Mittwoch, 17. November
18 Uhr Eucharistiefeier
(für Leonhard, Erwin und Wilhelmine
Strasser, Brigitte Jäger; Hans und Anton
Mohr, Anton und Josefine Mohr, Gertrud
Müller)

Freitag, 19. November
Hl. Elisabeth v. Thüringen
7.50 Uhr Schülergottesdienst

Samstag, 20. November
19 Uhr Firmeröffnungsgottesdienst für
alle Firmlinge der Seelsorgeeinheit

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag - Jugendkollekte
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionspendung
19 Uhr Monatsgottesdienst – 
Jugendgottesdienst in der Wallfahrtskir-
che Rötsee

Mittwoch, 24. November
18 Uhr Eucharistiefeier
(für Wolfgang Tutschner)

Freitag, 12. November
7.45 Schülergottesdienst

Samstag, 13. November 
Martinuskollekte – 
Zählung der Kirchenbesucher
19 Uhr Eucharistiefeier 
(für Pfarrer Alfons Plappert)

Sonntag, 21. November
Christkönigssonntag - Jugendkollekte
9 Uhr Eucharistiefeier
(für Josef Dorn; Anna und Alois Elison)

Sonntag, 14. November
33. Sonntag im Jahreskreis –
Volkstrauertag
(Zählung der Gottesdienstbesucher)
10 Uhr Wort-Gottes-Feier
mit Kommunionspendung

Freitag, 19. November
7.30 Uhr Schülergottesdienst

Samstag, 20. November
19 Uhr Eucharistiefeier (für Pfarrer Adolf
Braun; Alban Kible; Cäcilia Fäßler)

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Kißlegg

Krankensalbung und Versehgang:
0151 68549742 oder 07563 9154248 
(montags nicht erreichbar, bitte
rechtzeitig bei einer der oben ge-
nannten Telefonnummern melden)

Beerdigungen/Sterbefälle: Bestatter
oder Pfarrbüro Kißlegg: 9133-0 (AB)

Beerdigungs- und
Notdienst für
Sterbefälle und
Seelsorge

Eine der vielen Coronaregeln in unse-
rer Diözese Rottenburg-Stuttgart
lautet: die Kirchen dürfen aufgrund
der Luftverwirbelungen, die die Kir-
chenheizungen verursachen, leider
nicht eingeschaltet werden. Wir bit-
ten um Euer Verständnis. 

Keine beheizten
Kirchen – zieht Euch
warm an

• Kißlegg: Mo und Mi 9-10.30 Uhr, 
Fr 10-11 Uhr, Di und Do 15-17 Uhr
Kontakt: Telefon: 9133-0
(Sie können auf den Anrufbeantwor-
ter sprechen), 
Dienstag 23.11. wegen Fortbildung
geschlossen (vertretungsweise vor-
mittags besetzt, nicht geöffnet. Bitte
auf AB sprechen)
kathpfarramt.kisslegg@drs.de

• Waltershofen: 
Mi 15-17 Uhr, Fr 11-12 Uhr 
Kontakt: Telefon: 2322, kathpfarr-
amt.waltershofen@drs.de

• Immenried: 
Di 9-11.30 Uhr 
Kontakt: Telefon: 914010, kathpfarr-
amt.immenried@drs.de
Dienstag, 23.11. geschlossen, Vertre-
tung Pfarrbüro Kißlegg vormittags.
Homepage: www.se-kisslegg.drs.de

Öffnungszeiten der
Pfarrbüros

Kath. Öffentl. Bücherei, Kißlegg 
Pfarrstadel, Dr.-Franz-Reich-Str. 5
Telefon: 07563 9133-17
E-Mail: buecherei.kisslegg@drs.de
www.buecherei-kisslegg.de
Öffnungszeiten:
Mittwoch 9-11 Uhr
Donnerstag 16-18 Uhr
Freitag 16-18 Uhr
Samstag 10-12 Uhr
Sonntag – Dienstag geschlossen

Bücherei im
Pfarrstadel

Am Sonntag, 21. No-
vember, nach dem
Gottesdienst im
Pfarrstadel.

Kaffeeverkauf der
Kolpingsfamilie 

... am Jugendsonntag in der Wall-
fahrtskirche Rötsee am 21. No-
vember um 19 Uhr.
Das Schauen auf das eigene Leben in
der Vergangenheit und Gegenwart,
besonders jedoch auf die Zukunft des
einzelnen Menschen, steht im Mittel-
punkt der Gottesdienste zum Jugend-
sonntag. Das Evangelium des Christ-
königsfestes wird dabei zur „Brille“,
die Weite, Durchblick und Hoffnung
für die Welt und das Leben schaffen
soll. Mit dem diesjährigen Jugend-
sonntag startet auch zugleich das Ju-
gendforum, welches junge Menschen
einlädt, ihren Zukunftsfragen nach-
zugehen und daraus Träume und Vi-
sionen zu entwickeln.
Das Vorbereitungsteam aus Jugendli-
chen der SE Kißlegg und Dekanatsju-
gendseelsorger Georg Wößner freuen
sich über viele Mitfeiernde.

Jugendgottesdienst...

Pfarrstadel, Dr.-Franz-Reich-Str. 5
Terminvereinbarung: 07563 9133-18
oder E-Mail: 
pfarrarchiv.kisslegg@drs.de 
Weitere Informationen:
www.pfarrarchiv-kisslegg.de 

Pfarrarchiv Kißlegg

Am Sonntag, 14. November, findet um
10 Uhr eine Hubertusmesse mit Pfar-
rer vitus Waldburg-Zeil statt. Diese
Eucharistiefeier wird musikalisch be-
gleitet von den Jagdhornbläsern aus
Wolfegg.

Hubertusmesse in Rötsee
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Nach den beiden Infoabenden im Ok-
tober wollen wir den Kisslegger Firm-
weg 2021/22 in Angriff nehmen und
mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst am Samstag, den 20. Novem-
ber (in der Kisslegger Pfarrkirche) in
die Firmvorbereitung starten.

Gerne wollen wir an dieser Stelle auch
nochmals alle Eltern unserer Jugendli-
chen einladen sich an der Gestaltung des

Firmwegs zu beteiligen – sei es bei ein-
zelnen Angeboten und Aktionen zur Un-
terstützung des Firmteams oder als
Gruppenleiter:in einer Firmgruppe. Inte-
ressierte und hilfsbereite Eltern dürfen
uns dies auf der Anmeldung ihrer Kinder
zur Firmvorbereitung mitteilen.
Ein erstes Treffen aller Helfer:innen soll
am 19. November um 19.30 Uhr im Kiss-
legger Gemeindehaus stattfinden.
Schon im Dezember wollen wir mit den
angekündigten Mit-Mach-Angeboten
beginnen. 
Eine Zusammenfassung aller Angebote
samt Erläuterungen sind auf der Home-
page der Seelsorgeeinheit zu finden. Wie
immer begleiten wir auch diese Angebo-
te mit passenden Posts und Terminerin-
nerungen auch auf Instagram.
Abschließend hier die Mit-Mach-Ange-
bote im Dezember:
• Kirchenführung Pfarrkirche Kißlegg,
genauer Termin, folgt, Anmeldung erfor-
derlich
• Rorate – vorbereiten und feiern, wei-

tere Infos folgen
• Rosenkranzknüpfen, 10. Dezember, 15
Uhr; Treffpunkt Kaplaneihaus, Anmel-
dung erforderlich: im Pfarrbüro oder die
Kontakte des Firmteams
• Vorbereitung einer Waldweihnacht,
17. Dezember, 14 Uhr; Treffpunkt Kapla-
neihaus
• Waldweihnacht, 26. Dezember, ein An-
gebot an die gesamte Gemeinde, weitere
Infos folgen

Firmung 2022 – Die Firmvorbereitung beginnt.
Wir machen uns auf den Weg.

Wir laden Euch ein, ein, mit Euren
leuchtenden Laternen unseren
Martinsweg im Schlosspark noch
bis zum 18. November zu gehen
und die Geschichte vom heiligen
St. Martin an 6 Stationen zu erle-
ben.

Hinweis: aufgrund der Pandemie wird
in diesem Jahr der Martinsumzug des
Kinderhauses Regenbogen nur für die
Kindergartenkinder des Kinderhauses,
deren Eltern und Geschwister statt-
finden. 

St. Martinsweg im
Schlosspark 

Für Eltern, die mit ihren Kindern
beten möchten, aber nicht genau
wissen, wie das geht, hat Andrea
Langenbacher dieses Buch ge-
schrieben. Sie regt ihre Leser:innen
an, über ihre eigenen Gebetserfah-
rungen nachzudenken und sich von
Gottesbildern zu verabschie-
den, die nicht mehr als tragfä-
hig empfunden werden.

Dann beschreibt sie, wie beten
„geht" und stellt Gebete zu ver-
schiedenen Anlässen vor, sowohl
eher traditionelle als auch moder-
ne. 
Dabei sollten Kinder (und Erwach-
sene!) beten dürfen, wie ihnen der
Schnabel gewachsen ist. Auf diese
Weise wachsen Kinder „in eine
Gottesbeziehung hinein, die aus-
hält, dass das Göttliche uns zwar
zugewandt, aber immer auch un-
begreiflich bleiben wird. Und das
ist eine Gottesbeziehung, mit der
Kinder erwachsen werden kön-
nen." 
Sie pflegt einen Stil auf Augenhö-
he mit den Leser:innen und
schreibt, wie sie betont, als „su-

chende, experimentierende Mutter, die
mit ihrer Familie selbst auf dem Weg
ist". Ihre theologische Ausbildung sorgt
dabei für sicheren Tritt, sodass man
sich ihr bei dieser Wanderung gerne
anschließen mag. 
(Quelle: Borromäusverein)

Buchtipp aus der Bücherei:
Religiöses Buch des Monats
„Das Große im Kleinen – Beten mit
Kindern“

Milo liebt seinen Kater Pelle. Gerne wür-
de er mal einen Tag mit ihm tauschen
und den Katzenalltag kennenlernen. In
einer Sternschnuppennacht geht sein
Wunsch tatsächlich in Erfüllung. Als er
am nächsten Tag nach einem gemeinsa-
men Nickerchen mit Pelle in seinem
Baumhaus aufwacht, hat er ein Fell und
vier Pfoten, kann super gut riechen und
findet kleine Mäuse auf irritierende Wei-
se ziemlich interessant. Es dauert ein we-
nig, bis er im Katzenmodus angekommen
ist, aber dann steht einem aufregenden
Tag nichts mehr im Weg. - Endlich mal
wieder ein neues Thema im Erstlesebuch:
Die witzige Bodyswitch-Geschichte mit
den vielen ulkigen Bildern fördert mit Si-
cherheit den Spaß am Lesen und moti-
viert dazu, das Buch in einem Rutsch
durchzulesen. (Quelle: Borromäusverein)

Buchtipp aus der Bücherei: Erstlesebuch des
Monats – „Plötzlich Katze!“ von Antje Lehbrink
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KISSLEGG (dk) - Bischof Gebhard Fürst
hat Gunnar Sohl aufgrund seiner Be-
werbung die Stelle als Leitender
Pfarrer in der Seelsorgeeinheit Kiß-
legg verliehen. Zugleich wird die der-
zeit vakante Stelle des pastoralen
Mitarbeiters durch Gemeinderefe-
rent Alois Borho besetzt werden. 

Zu Seelsorgeeinheit gehören neben St.
Gallus und Ulrich auch die Kirchenge-
meinden St. Ursula in Immenried und St.
Petrus und Magnus in Waltershofen. Der
56-Jährige Pfarrer Gunnar Sohl als auch
der gleichaltrige Gemeindereferent Alois
Borho wirken derzeit gemeinsam in Obe-
reschach, Weißenau, Oberzell und Gorn-
hofen im Ravensburger Süden. Ihr
Wechsel ist für Sommer 2022 geplant.
Gunnar Sohl ist in Laupheim geboren
und aufgewachsen, blieb abgesehen von
seinem Theologiestudium in Tübingen
und Innsbruck sowie den Vikarstellen in
Obersulm-Affaltrach bei Heilbronn und
Horb am Neckar seiner Heimatregion

treu. Nach seinem Diakonatsjahr in Wol-
fegg, Rötenbach und Alttann weihte ihn
Bischof Walter Kasper 1992 in der Wein-
gartener Basilika zum Priester. Seine ers-
te Pfarrerstelle führte den jungen Geist-

lichen 1996 nach Königseggwald, Hoß-
kirch, Riedhausen und Unterwaldhausen
im Dekanat Saulgau.
Im Allgäu war Sohl bereits von 2003 bis
2010 Pfarrer in der Wangener Kirchen-

gemeinde St. Ulrich mit Leupolz und Kar-
see, bevor er zunächst Obereschach und
Gornhofen übernahm. 
Nach dem Weggang von Pfarrer Her-
mann Rundel 2018 war er für die ganze
Seelsorgeeinheit Ravensburg-Süd ver-
antwortlich. In Kißlegg folgt Sohl auf
Pfarrer Beda Hammer, der sich kürzlich
dort verabschiedete und in die Seelsor-
geeinheit Ulrika Nisch im Dekanat Biber-
ach wechselt.
Alois Borho absolvierte in der Seelsorge-
einheit Ravensburg-Süd die zweijährige
Assistenzzeit und blieb nach seiner Be-
auftragung 2019 als Gemeindereferent
dort. Der 56-jährige gelernte Industrie-
mechaniker, stammt aus Salem im Bo-
denseekreis und studierte Religionspä-
dagogik an der Katholischen Fachhoch-
schule in Freiburg. Beruflich folgten Sta-
tionen als Jugendreferent sowie eine
Tätigkeit im Verwaltungszentrum der
Gesamtkirchengemeinde Friedrichsha-
fen. Im berufspraktischen Jahr arbeitete
er in der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee. 

Ein neues Pastoralteam für Kißlegg ab Sommer 2022 – Gunnar Sohl
als Pfarrer und Alois Borho als Gemeindereferent wechseln von
Ravensburg-Süd ins Allgäu

Pfarrer Gunnar Sohl. Foto: Katholische
Kirchengemeinde Obereschach

KISSLEGG (dk) - Der Basartag ist je-
des Jahr ein Höhepunkt im Jahres-
ablauf des Waldorfkindergartens
Kißlegg. An diesem Tag präsentiert
sich der Kindergarten nach außen
und gibt Einblicke, was sich das
ganze Jahr über im Inneren entwi-
ckelte.

Wie so vieles in diesem weiteren Coro-
najahr kann auch der
über die Ortsgrenzen hi-
naus bekannte und be-
liebte Basar im November
nicht stattfinden. 
Doch es wird eine kleine
Version in Form eines
Standes beim Kißlegger
Wochenmarkt geben.
Wochenlang wurden vor
dem Novembertermin von den Eltern-
familien und Erzieherinnen sowie von
Freunden des Kindergartens Filzpüpple,
Filztiere, Christbaumschmuck, Sterne,
Krippen und vieles mehr in Heimarbeit
gefertigt, um dann eigentlich am Basar
feilgeboten zu werden. 
Nun gibt es diese wunderschönen Din-

ge am 13.11. auf dem Wochenmarkt zu
kaufen. Außerdem wird eine kleine
Auswahl in der Gallusapotheke, der
Kurapotheke und der Bücherstube an-
geboten. 
Zudem gibt es einen „Direktverkauf“ an
Freunde und Bekannte, die schon alle
auf den Basar gewartet hatten. 
Besonderer Dank gilt hier den Erwähn-
ten für die selbstlose Bereitstellung ei-

ner Präsentations- und
Verkaufsplattform
ebenso wie Elisabeth
Schmid, die nicht nur
seit Jahren unsere El-
tern im Filzen unterrich-
tet, sondern selbstlos
unzählig viele liebevolle
Waldtiere, Vögel und
weiteres für den Ver-

kauf fertigt. 
Die Kindergartengemeinschaft des
Waldorfkindergartens Kißlegg freut
sich (und hofft) auf einen Basar 2022,
der wieder für alle zum Ort der Begeg-
nung, des Gesprächs, des Staunens, La-
chens und Spielens – einfach der ge-
meinsamen Freude wird.

Waldorf Verkauf auf dem Wochenmarkt
KISSLEGG/WALTERSHOFEN (dk) - Am
Samstag, den 20. November veran-
staltet der Musikverein Waltersho-
fen in der Turn- und Festhalle in
Kißlegg ein Verkaufsveranstaltung
von hochwertigen Marken Neuwa-
ren, die auf Grund der Corona-Pan-
demie und des letztjährigen Lock-
downs im Winter in den Geschäften
nicht verkauft wurden.

Es handelt sich um stark reduzierte
Kleidung der Herbst- und Winterkol-
lektion 2020/2021. Der Verkauf wird in
Zusammenarbeit mit der Aktion Hoff-
nung durchgeführt. Mit dem Kauf von
Kleidungsstücken unterstützen Sie so-
wohl die Aktion Hoffnung wie auch
unseren Verein. Der Verkauf findet zwi-
schen 10 und 16 Uhr statt. Es gelten die
zum Zeitpunkt der Veranstaltung gül-
tigen Corona-Regeln. 

Shoppen für den guten Zweck

KISSLEGG/WOLFEGG (dk) - Der be-
liebte Weihnachtsmarkt in Wol-
fegg ist vom Freitag, 10.12. bis
Sonntag 12.12. im Bauernhaus-
museum. Wie jedes Jahr bieten die
Landfrauen Lebkuchenkiachla,
heiße Schokolade und ein heißes
Likörle an.

Weiter verkaufen die Landfrauen wie-
der Bretla und ihre Kochbücher. Für
ihre Bredlatüten brauchen sie Weih-

nachtsgebäck, um eine bunte Mi-
schung zu packen. Lust bekommen
mitzubacken? Je Sorte werden circa
hundert Stück gebraucht. Gepackt
wird am 7.12. bei Maria Motz. 
Die Bredla können bei Doris Kieck-
busch und Maria Motz in Kißlegg ab-
gegeben werden. 
Bitte vorher kurz abklären ob jemand
Zuhause ist. Kontakt: albert.kieck-
busch@t-online.de. Der Erlös wird
wie jedes Jahr gespendet. 

Der Erlös wird wie jedes Jahr gespendet

Gemeindereferent Alois Borho.
Foto: DRS/Markus Ulmer
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KISSLEGG (dk) - Kämpferisch, kon-
zentriert auf die inhaltliche Debatte
und mit einem Bündel an guten
Nachrichten für Kißlegg präsentier-
te sich der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Josef Rief beim Besuch der
CDU-Gemeindeverbandsversamm-
lung im Gasthof Ochsen.

Der Biberacher Abgeordnete, zu dessen
Wahlkreis Kißlegg gehört und der unter
anderem im wichtigen Finanzausschuss
des Bundestags sitzt, verwies auf gute
16 Jahre für Deutschland unter Führung
der CDU. Breitbandförderung auf dem
Land, mit mehr als 30 Millionen Euro für
Kißlegg, die Elektrifizierung der Süd-
bahn, die Digitalisierungszuschüsse für
die Schulen und die massiven Corona-
Hilfen zur Stützung der Betriebe im
Lockdown seien nur einige Beweise,
„dass die CDU nicht nur an die großen
Städte denkt“, so Rief. „Wir müssen
nach den weißen nun auch die grauen
Internetflecken finanziell fördern, da-
mit wir auch auf dem Land gleichwerti-
ge Lebensverhältnisse haben. Die Infra-

struktur besteht auf dem Land nunmal
aus Straßen, und der Klimaschutz fängt
in den Heizungskellern an, weshalb wir
die massive Förderung von Eigenheim-
besitzern nahtlos weiterführen wollen.
Die CDU ist die einzige Partei, die den
ländlichen Raum strukturell so im Blick
hat“, so Rief. 
Darüber hinaus warnten Rief wie auch
der Landtagsabgeordnete und CDU-Ge-
meindeverbandsvorsitzende Raimund
Haser vor der Mode, in wirtschaftlich
wie sozial hervorragenden Zeiten alles
schlecht zu reden. 
„Wir sind beim Klimaschutz weiterge-
kommen als unsere Nachbarn und lie-
gen bei der CO2-Einsparung gemessen
an unserer Wirtschaftsleistung mit mi-
nus 40 Prozent seit 1990 weit vorn. Na-
türlich müssen wir weiter daran arbei-
ten - aber so zu tun, als sei nichts ge-
schehen, ist schlicht falsch“, so Rief. Ha-
ser ergänzte: „Im Land zeigt sich ja: Wer
will, dass Klimaschutz funktioniert,
braucht die CDU. Allein mit dreimal in
die Hände klatschen und sich Klimaneu-
tralität wünschen ist noch nichts ge-

schafft.“ Vor allem aber warnten Rief
und Haser vor linken Experimenten in
Deutschland. „Europa wird mit Euro-
bonds, bei denen jeder für jeden haftet,
und wir Deutschen letztlich für alle an-
deren, nicht besser“, so Rief. Und auch in
der Verteidigungspolitik „braucht es
keine Nato-Kritik sondern die beste
Ausrüstung für unsere Soldaten“. 
Nicht zuletzt schadeten allein schon
Diskussionen über eine Vermögens-
steuer, „weil sie auch Bauernhöfe und
Mittelständler trifft, die dann weniger
investieren und möglicherweise Kapital
verschieben“ würden. „Der Mittelstand,
die, die schaffen, sind schon genügend
belastet. Man muss ihnen nicht noch
mehr Knüppel zwischen die Beine wer-
fen.“ 
Haser verwies auch auf die Unterschie-
de in der Haltung der Parteien: „Wir in
der CDU nehmen den Menschen wie er
ist und wollen, dass er erfolgreich ist.
Dazu gehört die Freiheit zur Entfaltung
- als Unternehmer, als Ehrenamtler, als
Familie.“ Vergemeinschaftung von
Schulden, das Hineinregieren ins Priva-

te oder neue Vorschriften wie der im-
mer höhere gesetzliche Mindestlohn
zeigten, „dass Grundsätze wie die Tarif-
autonomie oder der Schutz des Eigen-
tums keine Grenzen mehr sind, die an-
deren Parteien bereit sind zu schützen.“
Der Kißlegger Ortsverbandsvorsitzende
Christoph Dürr, der auch der CDU-Ge-
meinderatsfraktion vorsteht, berichtete
den Gästen von der Arbeit für die Ge-
meinde, die mit zahlreichen Bauprojek-
ten, der Verbesserung des ÖPNV, dem
Breitbandausbau und der Abarbeitung
der Corona-Folgen derzeit alle Hände
voll zu tun hat. „Wir sind eine gute, flei-
ßige Truppe, das macht richtig Spaß“, so
Dürr. Gemeindeverbandsvorsitzender
Haser kündigte an, mit neuen Veran-
staltungsformaten nach dem „hoffent-
lich letzten Corona-Winter“ an die Kiß-
legger Öffentlichkeit zu gehen. „Politik
muss man anfassen können“, ist er
überzeugt. 
Von den zwei geehrten Mitgliedern des
Abends war Rupert Häge persönlich an-
wesend und erhielt für 40 Jahre Treue
zur CDU eine Ehrennadel.

Jahreshauptversammlung der CDU Kißlegg im „Ochsen“ 
Josef Rief wirbt für die „Freiheit zur Entfaltung“

Freuen sich über die Ehrung mit einer Urkunde aus Berlin (von links): CDU-Ortsverbandsvorsitzender Christoph Dürr, Mitglied Rupert Häge, CDU-Gemeindeverbands-
vorsitzender Raimund Haser und CDU-Bundestagsabgeordneter Josef Rief. Foto: privat
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KISSLEGG (dk) - Knapp 500 000
Menschen kämpfen alleine in
Deutschland jedes Jahr gegen
Krebs. Jeder kennt vermutlich je-
manden aus dem Bekannten-,
Freundes- oder gar Familienkreis,
der an dieser Krankheit leidet oder
gelitten hat.

Auch Kinder, die noch nicht einmal
verstehen was Krebs mit ihrem Körper
anstellt, kann es treffen. „Deshalb
wollen wir mit unserer Kollektion ein
Zeichen der Solidarität setzen. Im Zu-
ge einer von mir organisierten Spen-
denaktion mit dem Verkauf einer Tex-
tilkollektion unter dem Motto '#fuck-
cancer’ haben wir seit Anfang des
Jahres 3000 Euro an den Förderkreis
für krebskranke Kinder Allgäu gespen-
det“, freit sich Marcel Mangold von
Optik + Akustik Mangold Kißlegg. 

#fuckcancer – eine
Herzenssache

J.Stimmler, Schachenstraße 45, 88267 Vogt, 
Tel. 0 75 29 - 16 86, Zertifi zierter Betrieb, 
Kontrollnummer: DE-ÖKO-006

Lagerverkauf · Jeden Samstag, 9.00-13.00 Uhr

Clementinen und Navel-Orangen in 7,5 kg
Kiwi, Zitronen, Grapefruit, Ananas, Medjoul-Datteln

SAISONERÖFFNUNG AM 06.11.2021

Messer-
werkstatt

schleifen – polieren   
reparieren

Jägerstraße 24, 88353 Kißlegg
Öffnungszeiten:  

Freitag 10 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Inh. Hermann Hirschle
Tel. 0171 2641747

messerwerkstatt@gmx.de

Messer, Scheren, 
Tafelmesser,  

Gartenwerkzeug,  
usw.

seit 1897

G L A S  &  F E N S T E R

Kißlegg | ☎ 0 75 63 / 9 23 15

in unserem Hofladen in Herlazhofen
am Samstag, den 20. November 2021

von 10 bis 16 Uhr

Einladung zum

kleinen Adventsmarkt

- Große Auswahl an 

Deko- und Geschenkartikel

- Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt 

(Steak- und Bratwurstsemmel)

- Ponyreiten für Kinder

von 11 bis 14:30 Uhr 

Außerdem eine große Auswahl an Mehlen zum Backen für die 
Weihnachtszeit, Schroten, Müslis, Sämereien, Nudeln und 
Aurelia Allgäuer Naturprodukte sowie ein exklusives 
Teesortiment mit Aurelia-Teesorten.

LATEX- und Ballonprodukte von

BALLONPOINT
T r a d e  &  M a r k e t i n g

- Große Auswahl an 

Luftballons 

info@ballonpoint.com
www.ballonpoint.com
www.landvertrieb-fimpel.de

Fasanenweg 21   ·   88410 Bad Wurzach

Heizöl-Handel Benno Forderer GmbH

ANZEIGEN

schwäbische.de/kleinanzeigen

Veranstaltungen
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Wir in Kißlegg
Leben und Arbeiten

KISSLEGG (dk) Das Kißlegger Natur-
schutzgebiet Burgermoos ist sicher
immer für entspannte Erlebniswan-
derungen und Spaziergänge gut.
Nun wurde der Pfad überarbeitet
und bietet neue Spielstationen für
Kinder. Schautafeln geben interes-
sante Tipps über die Naturwelt und
Wissenswertes über den damaligen
Torfabbau – so wird aus dem Spa-
ziergang im Freien schnell eine akti-
onsreiche Tour für die ganze Familie.

Auf federnden Pfaden geht es in rund
vier Kilometern lang durch das Kißlegger
Hochmoor: Der Weg durch die faszinie-
rende Moorlandschaft Burgermoos ist
als Naturerlebnispfad angelegt und star-
tet vom Familienfreizeitgelände St. Anna
in der Le-Pouliguen-Straße, am westli-
chen Ortsrand von Kißlegg. Hier finden
Besucher genügend Parkmöglichkeiten. 

Die Strecke wurde überarbeitet
Entlang von Waldwegen und Bohlen-
pfaden finden sich über die zehn Mit-
machstationen und Aktionsfelder, die
über Flora, Fauna, die Geschichte des
Torfabbaus und die Entstehung des
Moores informieren, nun auch zwei
neue Spielstationen aus Holz: eine Lupe
und ein Waldxylophon, sollen für Spaß
sorgen und insbesondere die Kinder un-
terhalten; erneuert wurden außerdem
auch teilweise Holzdielen entlang des

Wegs. Wie haben die Eiszeiten die ober-
schwäbische Landschaft geformt? Bis
wann wurde im Kißlegger Burgermoos
Torf gestochen? 
Maskottchen Otti, die schlaue Kreuzot-
ter, erklärt diese und viele weitere Infor-
mationen kindgerecht. Otti fordert die
Kinder zum spielerischen Entdecken der
Natur auf - und wer leise ist, entdeckt
auf dem Pfad vielleicht auch echte
Kreuzottern. 
Das ist nicht nur für Kinder ein außerge-
wöhnliches Erlebnis.

Neue Möglichkeiten auf dem Burgermoospfad 

Waldxylophon im Naturschutzgebiet Burgermoos Foto: Gemeinde Kißlegg

Das Kißlegger Burgermoos hat sich
über die Jahrhunderte und Jahrtau-
sende in unmittelbarer Nähe zum Ort
erhalten. Auf der Trasse, über die einst
eine Torfbahn ihre Loren zog, können
heute Besucher bequem über Holz-
bohlen das Moor erkunden. Als Ein-
kehrmöglichkeit empfiehlt sich vor
Ort das Burgermoos-Stüble.

Auf einen Blick

Benjamin Sigrüner | Kirchmoosstraße 3 | 88353 Kißlegg
Fon 07563 6169885 | info@flaschnerei-sigruener.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort:

Flaschnergeselle (m/w/d)

Auszubildender (m/w/d)
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Zur Verstärkung  

unseres Teams  

suchen wir

Sand- oder  
Glasperlen- 

strahler 
(m/w/d)

Lackierer (m/w/d)

Inh. Driton Paqarizi
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Wir in Kißlegg
Leben und Arbeiten 

KISSLEGG (dk) - Gut wohnen, gut leben und
gut arbeiten: All das lässt sich im Luftkurort
Kißlegg miteinander vereinen. Die gute In-
frastruktur lockt viele Arbeitgeber an. So
ist die Zahl der sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten, die in Kißlegg arbeiten in
Handel, Gewerbe, Industrie und Tourismus
arbeiten, auf über 2600 geklettert; viele
hauptberufliche Landwirte mit Großvieh
sind Teil der wirtschaftlichen Vielfalt. In
Kißlegg fühlt sich der regional ausgerichte-
te Handwerksbetrieb neben dem Welt-
marktführer genauso wohl, wie der Händler
neben dem Software-Entwickler.

Die Geschichte der Kißlegger Wirtschaft zeigt,
nichts ist beständiger als der Wandel: Sei es von
der klassischen Landwirtschaft über familienge-
führte Handwerksunternehmen bis hin zu ver-
steckten Champions im produzierenden Gewer-
be. Die Vielzahl an großen und kleinen Unter-
nehmen erstreckt sich über die gesamte Ge-
meinde: Allein in den Gewerbegebieten
Zaisenhofen und Stolzensee sind 60 Betriebe
beheimatet, die Arbeitsplätze für rund 700
Menschen in verschiedenen Berufen bieten.
Hinzu kommt die Gewerbefläche in der Zeppe-
linstraße. „Es sind immer wieder neue Unter-
nehmen entstanden oder Firmen vergrößern
sich, so dass das Arbeitsangebot in den letzten
Jahren angestiegen ist“, sagt Clemens Stadler,
Wirtschaftsbeauftragter der Gemeinde Kißlegg.

Wie überall, fällt auch in Kißlegg den Gewer-
begebieten eine besondere Rolle zu. Sie bieten
Einkommen, Sicherheit und sind eine wichtige
Basis für die Leistungsfähigkeit der Gemeinde.
„Doch nun müssen weitere Perspektiven für
Handel und Gewerbe in Kißlegg und der Region
Württembergisches Allgäu bereitgestellt wer-
den“, sagt Stadler. „Dafür werden Flächen benö-
tigt, die eine weitere Entwicklung ermöglichen.“
Denn räumlich betrachtet, stoßen die vorhan-
denen Kapazitäten in den Kißlegger Industrie-
gebieten überall an die Grenzen.

Interkommunales Gewerbegebiet nimmt
wieder Fahrt auf
Neben vereinzelten Erweiterungsflächen für
bestehende Betriebe auf ihren Grundstücken,
gibt es im Gemeindegebiet aktuell keine freien
Gewerbeflächen: Um den Unternehmen Zu-
kunftsaussichten bieten zu können, arbeitet
Kißlegg zusammen mit der Großen Kreisstadt
Wangen im Allgäu und den Gemeinden Amtzell
und Argenbühl daran, das Interkommunale Ge-
werbegebiet direkt an der Autobahnausfahrt
Waltershofen (IKOWA) zu verwirklichen. Der ak-
tuelle Flächennutzungsplan des geplanten Ge-
werbegebietes ist rechtskräftig und man sei ge-
wollt mit dem Bebauungsplanverfahren für das
IKOWA wieder Fahrt aufzunehmen. Geplant ist
die gemeinsame Ansiedlung von Gewerbe ent-
lang der Bundesautobahn A96, Anschlussstelle
Kißlegg/Dettishofen. 

Kißlegg als Wirtschaftsstandort

Das Luftbild zeigt die wunderschöne Lage von Kißlegg. Foto: Gemeinde Kißlegg

Das Erlebnis-Geschenk

www.ballonfahrtenseitz.de
Helmut Seitz, 88353 Kißlegg - Telefon +49 (0)  7563 / 92282

Ballonfahren in der Heimat - im Allgäu und am Bodensee

Bestellen, buchen und fahren 
direkt mit Ballonfahrten Seitz

Erfahrung seit 1989

Geprüftes Luftfahrtunternehmen

Seit 26 Jahren unabhängiger Versicherungsmakler im Allgäu

• Persönliche Beratung

• Online-Beratung

• Unterstützung im Schadensfall

88353 Kißlegg I Krumbach 4 I Tel. 07563 - 9110933

WIR ERWEITERN UNSEREN 

STANDORT UND SUCHEN AB DEM 

FRÜHJAHR 2022 FACHKRÄFTE. 
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„Mit seinem bunten Branchenmix - Handwerk,
produzierendes Groß- und Kleingewerbe, Le-
bensmittelindustrie, Tourismus und Landwirt-
schaft - ist der Arbeitsmarkt in Kißlegg sehr
vielfältig und stabil“, sagt Stadler. „Eine Beson-
derheit ist das kulinarische Profil der Gemein-
de.“ In kaum einer anderen Gemeinde sind so
viele und qualitativ hochwertige Getränke- und
Lebensmittelhersteller zu finden. Zu den be-
kannten Namen gehören FARNY Weizen, Krum-
bach Sprudel, Käsefreunde Kißlegg oder Cafesi-
to. Auch weitere industrielle Sparten sind zahl-
reich vertreten. Die geschickte Bearbeitung von
Beton, Holz, Metall und Kunststoff hat hierbei
bereits Weltmarktführer wie mbk Maschinen-
bau oder Stengele Holz- und Kunststofftechnik

hervorgebracht – genauso wie traditionsreiche
Familienunternehmen mit beständigem
Wachstum wie der Meisterfachbetrieb Kohler
oder aber Pekana, deren Medizinprodukte in-
zwischen in die ganze Welt gehen. „Gerade die-
se Vielfalt mit kleinen und mittelständischen
Unternehmen und ihre beständige Anpassung
an die Erfordernisse des Marktes, haben sich in
den vergangenen Jahren für die Gemeinde be-
währt“, sagt Stadler. 
Zu einem starken wirtschaftlichen Standbein
hat sich in Kißlegg auch der Handel entwickelt:
Zahlreiche Leute fahren von weit her, um hier
Schönes zu erwerben, seien es Schuhe, Beklei-
dung, Fliesen oder Autos. Aber auch Gartenge-
räte, Fahrzeugaufbauten und interessante
Werbeartikel lassen manches Herz höherschla-
gen. 

Bunter Branchenmix in Kißlegg 

Das Rathaus mit Zeller See im Hintergrund Foto: Gemeinde Kißlegg

Machen Sie unsere     

Firma komplett
# gesucht und gefunden? 

Kfm. Mitarbeiter/in (m/w/d)         Bauhelfer/in (m/w/d)

 fehr-kellerbau.de

Werksverkauf  
der Cafésito Kaffeerösterei
Traditionell handwerkliche  
Kaffeerösterei, 
ein Integrationsprojekt  
der OWB Oberschwäbische  
Werkstätten gem. GmbH

Werksverkauf  
mit Angeboten 

kkkkkk

Cafésito Kaffeerösterei
Friedrich-List-Str. 16 

88353 Kisslegg 
Tel.: 07563 1802444

cafesito@owb.de 
www.cafesito.de

Öffnungszeiten:  
Montag - Donnerstag: 8 – 16 Uhr 

Freitag: 8 – 14 Uhr  
jeden 1. Sa. im Monat: 8:30 – 12 Uhr

KAFFEE
ist unsere

Leidenschaft
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Wir in Kißlegg
Leben und Arbeiten 

KISSLEGG (dk) - Auf den ersten Blick erfüllt
die Gemeinde Kißlegg alle Klischees des ty-
pischen Allgäuer Landlebens: Bauernhöfe,
Weiler, Fachwerkhäuser und Felder soweit
das Auge reicht. Aber auch das ist Kißlegg:
Ein seit Jahren beliebter Zuzugsort mit gu-
ter Infrastruktur und zunehmendem Tou-
rismus.

Zwei Schlösser, mehrere Seen und Weiher und
die Alpen im Blick, so würde ein Kißlegger wohl
seinen „Flecken“ beschreiben, wenn er darum
gebeten wird. Der „Flecken“ ist der Kernort der
Gemeinde Kißlegg, östlich im Landkreis Ravens-
burg gelegen, die mit den zugehörigen Ort-
schaften Sommersried, Emmelhofen, Wiggen-
reute, Immenried und Waltershofen auf einer
Fläche von rund 93 Quadratkilometern mehr als
9.000 Menschen beherbergt. Anfang der
1960er Jahren waren es nur rund 5800 Einwoh-
ner, was zeigt, dass der Luftkurort seit Jahren
einen beständigen Zuwachs verzeichnet. Vor
allem immer mehr junge Familien zieht es hier-
her. Da stellt sich die Frage: Was macht Kißlegg
eigentlich so attraktiv? „Ganz einfach, die Mi-
schung macht es“, sagt Kißleggs Bürgermeister,
Dieter Krattenmacher. Während in vielen Städ-

ten explodierende Mietpreise den Alltag domi-
nieren, können Grundstücke hier vergleichs-
weise günstig erworben werden. 
„Mit der Nähe zu den Allgäuer Bergen und dem
Bodensee ist Kißlegg aber auch einfach schön“,
meint das Gemeindeoberhaupt. „Es gibt viele
Weiher und Seen, die im Frühling und Sommer
zum Verweilen einladen. Im Winter bietet die
Region schöne Winterwanderrouten und Ski-
Langlauf-Loipen.“ Während Neubürgern die In-
tegration in die Kißlegger Gemeinde durch das
aktive Vereinsleben erleichtert wird, das von der
Blasmusik bis zum Sportverein reicht, strebt
man in Kißlegg den Ausbau der bereits vorhan-
denen Erholungs- und Freizeitqualität an und
damit ein moderates Wachstum im Tourismus. 

Die Mischung macht’s

Neues Schloss. Foto: Gemeinde Kißlegg

STEUERBERATER
M U N Z

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

Steuerfachangestellte (m/w/d) oder 

Steuerfachwirte (m/w/d).

Sie erwartet ein moderner Arbeitsplatz in einem 
motivierten Team bei überdurchschnittlicher  
Bezahlung. Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 
info@munz-steuerberater.de

Munz Steuerberater PartG mbB 
Herrenstr. 16 · 88353 Kißlegg 
www.munz-steuerberater.de

Wir 

bilden 
aus.

Schenken macht glücklich!

Öffnungszeiten: Do. + Fr. 15-18 Uhr Sa. 10-12 Uhr

Wir haben eine Stelle frei
für den Service im Restaurant

Keine fachliche Ausbildung erforderlich. 
Arbeitszeiten: 15 - 23 Uhr oder 18 - 23 Uhr.

Info: H. Scheyer. 07563 189199 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Zimmerergeselle (m,w,d)

Bewerbung an: Fabian Wespel, Pfr.-A.-Braun-Str. 14  
88353 Kißlegg/Immenried, Tel.: 07563/913766, 
Mobil: 0171/4197109, E-Mail: wespel@abrw.de

abrw.de

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem jungen Team 
mit geregelten Arbeitszeiten und guter Bezahlung.
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„Das Thema Tourismus und Naherholung wird
in der Allgäu-Region und auch bei uns in Kiß-
legg immer wichtiger und gewichtiger“, sagt
Bürgermeister Krattenmacher. So gibt es in
dem Luftkurort inzwischen eine breite Palette
an Hotels, ob Seminar- oder Tagungshotel,
Gasthöfe oder Pensionen. Auch private Ferien-
wohnung und engagierte lokale Gastgeber la-
den zum Urlaub ein. Denn zu Erleben gibt es ei-
niges, ob ein Besuch im Neuen Schloss im Zen-
trum von Kißlegg, im Strandbad, auf dem Fami-
lien-Freizeit-Gelände oder an den Mooren
entlang wandernd, ist für jeden Besucher etwas
dabei. 
Einen besonderen Fokus wirft die Gemeinde
derzeit auf das Zweirad. Zum einen steht es in
Kißlegg derzeit zur Debatte, die Radsituation
mithilfe eines neuen Radverkehrskonzepts si-
cherer zu gestalten, indem Radwege ausgebaut
und besser miteinander verknüpft werden sol-
len. Zum anderen arbeitet die Kommunen der-
zeit gemeinsam mit dem Zweckverband Touris-
mus Württembergisches Allgäu daran, beson-
dere Radwege zu etablieren, die zudem ADFC-
Zertifiziert werden sollen. Radfahrer können
sich auf ein circa 1000 Kilometer umfassendes
und digitalisiertes Radwegenetz im gesamten
Württembergischen Allgäu freuen. 13 Rund-
touren führen durch die Region und bieten
endlose Möglichkeiten, in die Pedale zu treten.
Ob gemütliche Rundstrecke oder längere Etap-
pen von Nord nach Süd, in der „RadReiseRegion
Naturschatzkammern“ ist alles möglich. Klang-
volle Namen, wie Fürstliche Seen, Bauernland,
Schwarzes Gold oder Himmelswiesen geben be-
reits einen kleinen Vorgeschmack, was auf der
jeweiligen Rundtour zu erleben sein wird. Die
mit ansprechenden Piktogrammen auf den

Hinweisschildern versehenen Touren, variieren
von 30 bis 60 Kilometer Streckenlänge. Kißleggs
zentrale Lage im Herzen der „RadReiseRegion“
macht es möglich, gleich vier der 13 Rundtou-
ren in Kißlegg zu beginnen. 
Der ADFC stellt in seiner aktuellen Radreiseana-
lyse fest: Vor allem Rad-Kurzreisen verzeichnen
klare Zuwächse. Der Urlaub auf dem Rad diffe-
renziert sich deutlich aus und zieht neue Ziel-
gruppen an. „Das Bild der Radtouristen hat sich
gewaltig verändert“, sagt ADFC-Tourismusex-
pertin Louise Böhler. „Vor zehn Jahren waren
vor allem technisch topausgestattete Männer
im mittleren Alter auf langen Strecken mit dem
Rad unterwegs. Heute ist das Bild deutlich di-
verser und auch die Arten der Radreisen sind
vielfältiger.“ So gebe es den mehrwöchigen Ur-
laub auf dem Rad, aber auch Wellness-Reisen
mit Fahrrad-Ausflügen, spontane Rad-Kurz-
trips mit Städtebesuch, Sterntouren mit einer
festen Unterkunft oder auch die aktive Auszeit
in der Nähe vom Wohnort. So könnten Radtou-
risten die Gästebranche weiter beleben – und
der „Flecken“ weiter wachsen. 

Auf dem Weg zum Fahrradland

Auf 13 Rundtouren mit dem Fahrrad lässt sich
die Region entdecken. Foto: Gemeinde Kißlegg

Emmelhofen 20 · 88353 Kißlegg
Telefon 075 63-9154 36-0

www.armbrust-elektro.de

Energietechnik · Trafostationen · Photovoltaik · Elektroinstallation

■  20 Jahre Photovoltaik-
Erfahrung

■ Meister-Betrieb

■ alles aus einer Hand

■  Ansprechpartner
 und Service vor Ort

■  transparente
Auftragsabwicklung

■  starke Partner

Eigener Strom 
von der Sonne!
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Elektroniker/in für Energie
k

pd-Stuckateur Fachbetrieb       Inh. Driton Paqarizi 
Friedrich-List-Str. 22 / 88353 Kisslegg / T. 07563 - 915 93 33

info@pd-stuckateur.de

Stuckateur 
Fachbetrieb
www.pd-stuckateur.de

• Innen-/Außenputz • Trockenbau
• Wärmedämmverbundsysteme
• Altbausanierung • Malerarbeiten

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Stuckateur Facharbeiter (m/w/d)

Alles rund ums Fenster aus einer Hand 

88353 Kißlegg/Zaisenhofen · Telefon 075 63/ 84 93

www.kohler - fensterbau.de

Fensterbau · Glasfassaden · Rollladenbau · Beschattung · Sonnenschutz · Haustüren · Vordächer · Terrassendächer 
Insekten-/Pollenschutz · Smart Home · Sicherheitsfenster

In unserem 1972 
gegründeten Fami-
lienbetrieb in Kiß-
legg/Zaisenhofen 
produzieren wir 
Kunststof f fenster 
und Sturzrollladen-
kästen in der eige-
nen Fertigung. 
Zu unserem Pro-
duktportfolio ge-
hören auch Roll-
läden, Markisen, 
Sonnen-/Insekten-
schutz, Haustüren, 
Glasfassaden, Out-
door Living Lösun-

gen, Sicherheits-
fenster und Smart
Home Lösungen.
Unsere Produkte  
können in unseren 
neuen  Ausstellungs- 
räumen besichtigt 
werden. 
Als anerkannter
Ausbildungsbetrieb 
bilden wir Rollla-
den- und Sonnen-
schut zmechatro -
niker/innen sowie
Glaser/innen aus 
und bieten Prakti-
kumsplätze an.

Fensterbau aus Meisterhand 
und Ausbildungsbetrieb
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Christbaumverkauf
ab 26.11.2021
Sondergrößen bitte 

bis 17.11. vorbestellen.
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Arnach

Am Kirchberg 8, Bad Wurzach-Arnach

Sonderangebot vom 11. bis 13.11.2021

feine Schaschlik- 
Spieße 100 g nur 1,38 €
mager Schweine- 
braten 100 g nur 1,08 €
kesselfrische 
Schüblinge 100 g nur 1,28 €
feine 
Paprikalyoner 100 g nur 1,58 €
BITTE AUFBEWAHREN:
Sonderangebot vom 18. bis 20.11.2021

küchenfertige Cordon bleu 
natur und paniert 100 g nur 1,38 €
magerer Brustkern  
zum Sieden 100 g nur 1,28 €
feine Brät- und  
Hochzeitknödel 
 100 g nur 1,28 €
gegarter 
Nussschinken 100 g nur 1,68 €
Jeden Donnerstag frisch gegrillte  

halbe Hähnchen ab 11 Uhr 30.

Ab Mittwoch, 17. November
heißen wir Sie in unserer 

weihnachtlich  
dekorierten Gärtnerei 
willkommen.

Individuelle Adventsfloristik | regionale Weihnachtssterne  
Christ rosen | Christbäume | Tannenzweige zum Dekorieren 
Advents kränze mit oder ohne Deko  |  Mistelzweige  |  Kerzen. 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 –18:00 Uhr 
Sa. 8:00 – 12:30 Uhr

Fasanenweg 2 | 88410 Bad Wurzach | Telefon 0 75 64/ 38 68 
www.gaertnerei-menig-floristik.de | info@gaertnerei-menig-floristik.BMW Gran

Coupé-Tage am 
12./13.11.2021
Mehr Informationen

auf
www.bmw-mayer-kloos.de

Mayer & 
Kloos GmbH
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Dringend - Haus, DHH
mit Garten Kißlegg/Wolfegg/Umgeb.
zu kaufen oder mieten gesucht. Bit-
te alles anbieten, gerne alt, sanie-
rungsbedürftig etc. Finanzierung ge-
sichert. Belohnung bei erfolgreicher
Vermittlung!
wohnungswechsel2021@web.de

Haushaltsunterstützung
für unseren 87jährigen Vater, ca. 5
Std. wöchentlich, verteilt auf 2-3 Ta-
ge. � 07566/4661611

Hochbau

Tief- und Straßenbau

Asphaltbau

Art Dauer Einstieg
Vollzeit Unbefristet Ab sofort

Wir bieten Ausbildungsplätze zum 01.08.2022 an.
Weitere Infos auf www.dobler.de/karriere

Herr Rolf Bauer (Personalleitung) freut sich auf
Ihre Bewerbung – schriftlich oder online.
Mehr Informationen und weitere Stellenangebote
finden Sie auf www.dobler.de/karriere

Dobler GmbH & Co. KG Bauunternehmung
Innovapark 20, 87600 Kaufbeuren
Tel. +49 8341 71-228, www.dobler.de

Stellenausschreibung.

Wir suchen Facharbeiter (m/w/d)

für unser Team in Kißlegg.

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

ERGOTHERAPEUT (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit zur  
Verstärkung unseres Teams an  
unseren Standorten in Kißlegg  
& Bad Waldsee ab sofort gesucht.

Asamstraße 11, 88353 Kißlegg
Telefon: 07563 / 908 81 14
bewerbung@maxses.de
www.maxses.de

Stellungswechsel? 
Finde Deinen Job 
bei Prolana!
Für unser Produktionsteam in Waldburg suchen wir 
neue Kolleginnen und Kollegen!

  
 
von „Aushilfe“ bis gelernte Näher/-innen

  
 
von 20% Teilzeit bis 100% Vollzeit

  
 
von „keine Erfahrung“ bis „Vollprofi“

Interesse? Einfach eine E-Mail mit Namen und Telefonnummer an: 
  

 
bewerbung@prolana.com

Keine Bewerbungsunterlagen notwendig - wir melden uns!

Prolana GmbH | Am Langholz 3 | 88289 Waldburg | Tel. 07529 / 9721-0

Ökologisch. Gesund. Fair. Nachhaltig.

www.prolana.com

AUSZUBILDENDE

Rentner sucht kl. Whg., in
Ltk., Kißlegg oder Wangen. Max. 1.
OG oder Aufzug, keine HT. � 0151/
28906251

Reihenhaus/ DHH zum Kauf
gesucht! Wir, eine 3-köpfige Kißleg-
ger Familie, suchen auf diesem Weg
ein Reihenhäuschen/ DHH oder al-
ternativ eine 4-Zimmer Wohnung mit
kleinem Garten zum Kauf! Gerne
auch renovierungsbedürftig. Wir freu-
en uns über jedes Angebot. E-Mail-
Adresse: Zuhause-kisslegg@web.de

www.drs.de

Für das Katholische Verwaltungszentrum Allgäu-Oberschwaben in Trägerschaft 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart mit Sitz in Kißlegg suchen wir zunächst als  
Mutterschutz- und evtl. anschließende Elternzeitvertretung als Ergänzung unseres 
Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

PERSONALSACHBEARBEITER/IN (m/w/d)
mit einem Beschäftigungsumfang von 100 %

Die Mitgliedschaft in der katholischen Kirche und die Identifikation mit ihrem Auftrag 
setzen wir voraus. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.

Bewerben Sie sich bitte unter Angabe der Kennziffer 21/28/918 und Ihrer Konfes-
sion bis zum 24.11.2021, ausschließlich online über unser Stellenportal: jobs.drs.
de. Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Gabriele Schairer, Tel.: 07563/91348-13, E-Mail: 
bewerbung-ao@kvz.drs.de.

Die ausführliche Stellenanzeige finden Sie in 
unserer Stellenbörse (jobs.drs.de)

Garage zu mieten
gesucht, Raum Kißlegg/Zaisenho-
fen.� 07563/521

Kaufgesuche

Mietgesuche

Mietgesuche Garagen/Stellplätze

Immobilienmarkt

Kaufgesuche Häuser allg.

Kraftfahrzeugmarkt

KFZ−Ankauf

Wohnungen allgemein

Stellenangebote privat
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Handwerk / Meister wissen, wie es geht
Dynamisch, modern und zukunftsorientiert

(djd). Immer dann, wenn einen ein Gefühl des
Unbehagens beschleicht, sorgt eine Videoüber-
wachung rund ums Haus für mehr Klarheit und
Sicherheit. Moderne Technik stellt sicher, dass
nichts unbemerkt geschieht. Selbst von unter-
wegs per Smartphone-App haben die Bewohner
ihr Eigenheim und alles Wichtige auf dem
Grundstück im Blick.

Bewegungserkennung für mehr Sicherheit
War vor wenigen Jahren die Nachrüstung einer
Videoüberwachung noch mit großem Aufwand
verbunden, gibt es heute zahlreiche Modelle, die
sich mühelos in Eigenregie montieren lassen. Al-
lerdings sind die Erfahrungen, die Hauseigentü-
mer mit der Technik gesammelt haben, oft zwie-
gespalten. Manche Kameras schlagen fast im Mi-
nutentakt grundlos Alarm, zum Beispiel wenn
sich ein Ast im Wind bewegt oder die Nachbars-
katze über die Terrasse läuft. Dadurch stumpfen
die Bewohner mit der Zeit ab und nehmen die
Warnungen nicht mehr ernst. Neuere Modelle
wie die „Abus WLAN Schwenk Neige Außen-Ka-
mera" hingegen können präziser und dank intel-
ligenter Bewegungserkennung automatisch zwi-
schen Personen, Tieren und Fahrzeugen unter-
scheiden. Mit ihrer Beweglichkeit deckt sie einen
Bereich von 340 Grad ab. 
Störeinflüsse von Zweigen und Licht ignoriert die
Sicherheitskamera, die Nutzer legen selbst fest,
bei welchen Ereignissen sie eine Benachrichti-
gung auf ihr Smartphone erhalten möchten. Das

spart Zeit und schont die Nerven.

Nur das eigene Grundstück kontrollieren
Zur Installation einer Videoüberwachung sind al-
le Eigentümer auf ihrem eigenen Grundstück be-
rechtigt. Weitere Bereiche, zum Beispiel der öf-
fentliche Gehweg vorm Haus, dürfen dabei nicht
erfasst werden. Bei der Außenkamera lassen sich
per App Teilbereiche unkompliziert ausblenden.
Praktisch sind ebenso der Zugriff von unterwegs
und die Gegensprechfunktion, um beispielsweise
mit Paketboten kontaktlos zu sprechen und den
Ablageort zu vereinbaren. Unter www.abus.com
sowie im örtlichen Fachhandel gibt es weitere In-
formationen und Tipps für mehr Sicherheit rund
um Haus. 

Alles Wichtige im Blick

Mögliche Einbrecher werden von der Kamera direkt erkannt,
die Bewohner erhalten umgehend eine Warnung aufs
Smartphone. Foto: djd/Abus/Axel Weiss

Fliesen

Mit uns schöner wohnen
Fliesen

M
o

sa
ik

P
la

tte
n

Naturstein

Fliesenstudio · Beratung · Verkauf · Verlegung

Fliesen Wespel
früher Rothäusler

Fliederstr. 3 · 88317 Aichstetten
Tel. 0 75 65/14 35 · Fax 0 75 65/14 01

» Hallenbau
» Dachfenster

» Innenausbau
» Aufstockungen

» Asbestsanierung
» Holzrahmenbau
» Altbausanierung

» Landwirtschaftliche Bauten

Adalbert Bilger Telefon 0 75 63/6 82 
Hirschweg 1 www.zimmerei-bilger.de 
88353 Kißlegg info@zimmerei-bilger.de

Zimmerei
HiFi – TV

wolfgang huber
flaschnerei · foliendächer

88353 kißlegg im allgäu
löhleweg 2

tel. 0 75 63/25 56 · fax 0 75 63/73 50 huber
flaschnerei

Flaschnerei

Telefon: 07563 - 8780
Maria-Schlegel-Str. 3 · 88353 Kißlegg - Immenried 

www.smb-metallbau.com

Qualität ist kein Zufall Schlosserei Manfred Bader

· Treppen und Geländer

· Balkone

· Vordächer

· Aluminiumhaustüren

· Garagentore 

· u.v.m.

Staig 1 Telefon 0 75 27/53 48
88364 Wolfegg Telefax 0 75 27/56 73

Holzbau
Innenausbau

Treppenbau

Stefan Schnell
Zimmerermeister

Metallbau

Metallbau

Holzbau

 Wertarbeit aus Stahl:
 Treppen und Brüstungen Ruf (0 75 27) 62 19
 Balkon- und Treppengeländer Fax (0 75 27) 68 32
 Haustürvordächer und Carports www.schlosserei-welte.de
 Sectionaltore und Antriebe info@schlosserei-welte.de

Glasergasse 2
D-88364 Wolfegg-Rötenbach

Zimmerei

RADIO
EURONICS Fachhändler

Schloss-Str. 55 | 88353 Kißlegg 
Tel.: 07563-920200 |  info@radio-weiland.de

 Kompetente Beratung
 Markenqualität

 Reparaturservice

 Unterhaltungselektronik
 Antennenanlagen

 Telekommunikation
 Computer 

 Druckerpatronen
 Zubehör u.v.m

Unser Dauerangebot:

seit 1949

Ihr starker Technik-
Partner mit dem Plus

an Know How

Wir bieten Ihnen:
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Handwerk / Meister wissen, wie es geht
Dynamisch, modern und zukunftsorientiert

(djd). Welches Design darf es
sein? Zarte Streifen, fantasie-
volle Dschungelmotive, Mar-
morlook oder geometrische
Motive im Skandi-Stil? Knall-
bunt, Grauschattierungen oder
Pastell? Die vielfältigen De-
signs bei Tapeten bieten fast
unzählige Möglichkeiten, um
das Zuhause zu verschönern.
Eyecatcher-Garantie inklusive.

Edle Marmoroptik
und florale Prints
Beim Tapetenwechsel können
Renovierer ganz nach ihren
persönlichen Vorlieben gehen.
Der vornehme Look im Home-
office lässt sich damit ebenso
zaubern wie eine entspannen-
de Atmosphäre fürs Schlafzim-
mer oder die Gute-Laune-Zone
in der Diele. 
Frisch, lebhaft und fröhlich
zeigt sich beispielsweise die
neue Kollektion „Change is
Good“ von Michael Michalsky,
die der Modeschöpfer in Zu-
sammenarbeit mit A.S. Créat-
ion entworfen hat. „Tapeten
sind wunderbare Allround-Ta-
lente, denn sie verändern und
verschönern im Vergleich zu
einem einzelnen Möbelstück
den kompletten Raum, es ent-
steht ein völlig neues Wohnge-
fühl“, so der Designer. Tierische
und florale Prints mit Palmen,
Äffchen oder Dschungelpflan-
zen erzeugen eine exotische
und natürliche Stimmung -
und stillen die Sehnsucht, sich
die Natur nach Hause zu holen.
Edel und zeitlos schön wirken

Marmoroptiken und Grafik-
muster mit Metallic-Farben,
die zu einem modernen Ein-
richtungsstil passen. Sehr har-
monisch erscheinen Unitape-
ten in neutralen Tönen wie
Grau und Creme in Kombinati-
on mit farbigen Akzenten in
Sonnengelb, Terrakotta-Oran-
ge und Marineblau. Oder wie
wäre es mit dem stylishen Rau-
ten-Sternen-Design auf dun-
kelblauem Grund?

Wie wirkt die Wunschtape-
te in den eigenen vier Wän-
den?
„Tapeten machen das Zuhause
individuell und schaffen Wohl-
fühlatmosphäre“, betont Mi-
chalsky. Wie die neue Wunsch-
tapete in den eigenen vier
Wänden wirkt, kann man mit

einem Visualisierungstool auf
www.tapetenshop.de auspro-
bieren. Dort finden Interessier-
te auch die neuesten Tapeten-
trends und können sich an-
hand von zahlreichen Wohn-
beispielen inspirieren lassen.
Vor dem Kauf sollte man sich
über die verschiedenen Tape-

tenarten informieren. Hoch-
wertige Vliestapeten etwa sind
besonders einfach anzubrin-
gen. Der Vorteil ist, dass sie kei-
ne Weichzeit brauchen. Hob-
byhandwerker können einfach
direkt die Wand einkleistern
und dann die Tapete andrü-
cken. Fertig.

Tapetenwechsel fürs neue Wohngefühl

Die neuen Tapetendesigns stehen für einen modernen und stylishen Wohnstil voller Komfort und
Wohlfühlatmosphäre. Foto: djd/www.as-creation.de/Shutterstock/Photographee.eu

SolartechnikZweirad

Zimmerei

Zimmerei

Info und Beratung unter:

Maschinenbau Marita Hokenmaier

Steinbeisstr. 5/1; 88353 Kißlegg

Tel.07563 92316

mail@move-montagestaender.de

Hebel runter fertig!

move Zentralständer der Helfer für Servicearbeiten

und Radwechsel. Ermöglicht Rangieren auf kleinstem

Raum und entlastet Fahrwerk und Reifen. 

Heizung & Solar

Andreas Brunold 
Kolpingstr. 17 
88353 Kißlegg 

Tel. 0 75 63/9 11 37 57 
a.brunold@arcor.de

Solar • Heizungsbau 
Lüftung • Sanitär

 Energieberatung
 Holzrahmenbau
 Dachflächenfenster
 Aufstockungen
 Asbestsanierung
 Denkmalpflege
 Landwirtschaftliche Bauten
 Zimmererarbeiten
 Innenausbau
 Steildachdeckungen

88353 Kißlegg 
Tel. 0 75 63 /9 23 28

www.zimmerei-rude.de
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Autohaus Stützenberger

Wir checken Ihr Auto  
vorab kostenlos.

0,– €

Ihr Servicepartner für  

VW-PKW, VW-Nutzfahrzeuge 

und SEAT-PKW.

Selbstverständlich für alle Marken.
Gerne bieten wir unseren Kunden auch einen Hol- und Bringservice an. 

TÜV-Termine  
täglich, Montag – Freitag

„Haben Sie Interesse an einer  
 seriösen, vertraulichen und  
 diskreten Vermittlung Ihrer  
 Immobilie? 
 Ich berate Sie gerne unverbindlich.“ 

Heinrich Netzer

Immobilienberater 
Telefon +49 751 84-2165
heinrich.netzer@ksk-rv.de

Einkaufen wo man zu Hause ist.

Am Kirchberg 8
88410 Bad Wurzach-Arnach

 0 75 64/9 3613 66
Elm-Wuerzer@Web.de

Angebote gültig vom 11.11. bis 17.11.2021 
solange Vorrat reicht – Abbildungen ähnlich – 

Druckfehler vorbehalten

Wir sind gerne für Sie da:
Mo., Di., Do., Fr.

6.30-13 Uhr und 15-18 Uhr
Mi. und Sa. 6.30-13 Uhr
Nachmittag geschlossen

Jeden Sonntag  
Brötchenverkauf 8-11 Uhr

Funny-Frisch
Chipsfrisch
ungarisch
100 g=0.57
175 g Bt.  0.99

Langnese 
Cremissimo
versch. Sorten
1000 ml ab 1.53
900-1300 ml Pg. 1.99

Loacker Gran 
Pasticceria
versch. Sorten

100 g Pg. 2.22

Teekanne  
Bio Tee
versch. Sorten
18er Pg. 1.99

Hengstenberg
Altmeister Essig
weinwürzig
1 l=1.05 
0,75 l Fl. 0.79

Nescafé Classic
löslicher Kaffee
100 g=2.50
200 g Gl. 4.99

   KURSE    10er-Karte 100 €

 Rückenfit - Mo. 18 Uhr

 Rückengymnastik - Do. 18 Uhr

 Yoga - Di. 18 Uhr & Sa. 9 Uhr

    GERÄTETRAINING 
ab 13,50 €/Woche

Einfaches, sicheres & effizientes 
Training mit elektronisch  
geführten Geräten

Jetzt schnell 

50€-Gutschein
1  

sichern

1  Aktion gültig
 bis 30.11.2

021

Telefon: 07563 / 908 81 14

www.maxses.de

Bergstraße 3, 88267 Vogt 
  0 75 29/12 15,  

Unser Wochenangebot 
Do., 11.11. bis Sa., 13.11.2021

gemischt 100 g 1,19 € 

 
auch paniert 100 g 1,29 € 

  
wohlschmeckend 100 g 1,19 € 

1a Schinkenwurst 100 g 1,19 €

  
 100 g 1,29 € 

 100 g 1,09 €

Unser Wochenangebot 
Do., 18.11. bis Sa., 20.11.2021

 
frisch  100 g –,89 € 

 
 100 g 1,59 €   

1a Bierschinken 100 g 1,39 €

Rostbratwurst 
lecker 100 g 1,29 € 

Schwarzwurst auch scharf 
hausgemacht 100 g –,99 €

 100 g 1,19 €

Verkaufswagenstandort 

gszeiten 

nur am Samstag: 

Café Fatima, Hauptstr. 26, 

Immenried  

von ca. 8.15 bis 9.30 Uhr 

Baugeschäft Henle 

Kirchstraße 25, Waltershofen 

von ca. 11.30 bis 12.30 Uhr


